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Kbend-Kusgabe.
1. Mkatt.

Ale Uchavislye MesbanK, die NaMlsüie Aav
KEe und die Cinsiitzrung der MMgesUfte.

Won H. Ncusch-Wiesbaden.
(2.  Fortsetzung.)

Das Kontokorrent der Nassa,rischen Sparkasse.
Die Nassauische Sparkasse bietet, wie im letzten Auf¬

satz erwähnt, die Eröffnung eines Kontokorrents vorkäusig
nicht jedermann an , sondern nur Behörden und
solchen Privaten,  die ihre Papiere der Landes¬
bank zur Verwahrung übergeben haben. Ebenso ist die
Zahl der Arten von Geschäften, welche sich innerhalb des
Kontokorrents abspielen können, vorläufig noch eine be-
schränkte. Doch dürste das, was schon jetzt geboten wird,
den weitaus meisten vollständig genügen.

Gehen wir jetzt auf die Einzelheiten näher ein : '
Der Verkehr auf einem Kontotorrent -Konto verteilt

sich auf Einlagen (Gutschriften ) und Ab-
Hebungen (Belastungen ) .

Einlagen (Gutschriften) können in folgender Weise
Mn jetzt erfolgen:

1. Durch Bareinzahlungen.  Der Konto-
inhaber kann solche Einzahlungen selbst leisten, er kann
aber auch andere Leute, die ihm Geld schulden, anweisen,
dieses Geld direkt auf sein Konto einzuzahlen. Wenn man
z. B. Hypotheken besitzt, so kann man seine Schuldner
anweisen, die Zinsen ein für allemal auf sein Konto ein.
zuzahlen. Ebenso kann man, wenn man Hausbesitzer ist,
mit seinen Mietern verfahren. Das hat den Vorteil, daß
das Geld gleich sicher ausgehoben ist und daß man gleich
Zinsen davon bekommt.

2. Durch Gutschrift der Zinsen aus den
beiderLa ndesbank hinterlegten Wert¬
papieren.  Dieselben werden 14 Tagen vor Verfall —
soweit es sich nicht um besondere ausländische Papiere und
dergleichen handelt — gutgeschrieben und stehen schon von
da ab zur Verfügung des Kontoinhabers.

3. Du r ch E i n z a h lu n g e n durch d i e P o st.
Statt m bar einzuzahlen, kann man , wenn man auswärts
wohnt, natürlich auch Einzahlungen durch Postanweisung
leisten. Man muß die Postanweisiing an die Kasse
(Haupttasse oder Stelle ) adressieren, wo das Konto ge¬
führt wird, und angeben, auf welches Konto die Ein-
zahlung erfolgen soll.
m iro - überweisung  vermittels desReichsbank-Giroverkehrs.

Die Direktion der Nassauischen Landesbank hat bei der
Rerchsbank ein Girokonto. Dieses bietet auch den Kunden
der Sparkasse mancherlei Vorteil . Will z. B, ein Kauf¬
mannm Berlin , der ebenfalls ein Girokonto hat , auf ein
Kontokorrent-Konto in St . Goarshausen eine Einzahlung

leisten̂ so läßt er den Betrag der Direktion der
Nassauischen Landesbank in Wiesbaden auf ihr Giro
konto überweisen und benachrichtigt diese— per Postkarte
ober Brief — für wen der Betrag bestimmt war . An
dem Tage nun , an dem der Betrag auf dem Reichsbank-
Girokonto in Wiesbaden gutgeschrieben ist, gilt er auch
auf dem Kontokorrent-Konto in St . Goarshausen als flut
geschrieben. Es wird dorthin unverzüglich Nachricht ge-
AEben, so daß der Betrag spätestens am Tage nach der
Gutschrift in Wiesbaden zur Verfügung des Konto-Jn
habers steht. Schon jetzt .spielt sich auf dem ReichÄbarik-
Girokonto der Landesbank in Wiesbaden ein lebhafter
Verkehr ab, indem auswärts wohnende Hypotheken-
Schuldner auf diesem einfachen Wege ihre Annuitäten
oder Rückzahlungenüberweisen und umgekehrt Zahlungen
der Landesbank und Sparkasse geleistet werden. Es steht
zu erwarten , daß gerade der Anschluß an den Giroverkehr
der Reichsbank seitens der Inhaber eines Kontokorrent-
Kontos bei der Sparkasse als eine große Annehmlichkeit
empfunden tverden wird.

5.  Durch Einlieferung von Coupons,
welche die Kontoinhaber im Geschäftsverkehr eingenommen
oder auch von eigenen Papieren abgetrennt haben.

6. Durch Einlieferung von Wechseln,
Schecks und d erg lei ch en zum Inkasso.
. Hier muß die Sparkasse vorläufig eine Beschränkung

eintreten lassen. Vorläufig übernimmt sie nur das In¬
kasso solcher Wechsel und Schecks welche auf Wies¬
baden und Frankfurt «. M . lauten . Die Landes-
bankstellen, mit Ausnahme von Frankfurt a . M., blitzen
nämlich noch keine Organe , durch welche sie das Inkasso
besorgen lassen könnten. Doch wird sich auch hier im Lause
der Zeit Rat schaffen lassen.

7. Durch Einlieferung von Wert-
p a p r e r e n z u m V e r ka u f. Die Sparkasse vermittelt
den Verkauf von Wertpapieren und schreibt den Erlös auf
dem Konto gut.

Was nun die Abhebungen (Belastungen ) an-
langt , so tonnen dieselben ganz in derselben Weise er¬
folgen. Ich eüvähne hier nur einzelne Arten:

1. Durch Abhebungen in bar.  Solche können
nur gegen Scheck erfolgen, übrigens eine äußerst ein¬
fache und bequeme Art . Ich werde im nächsten Allssatz
darauf naher eingchen.

2 Durch Giro - Überweisungen.  Ebenso
wie durch Vermittelung des Reichsbairk-Giros Einlagen
erfolgen tonnen, können auch Auszahlungen erfolgen.

3. Durch AufträgezumAnkaufvonWert¬papieren.
4. Durch Z ahlungsaufträge.  Wenn ein In-

Haber eines Kontokorrent-Kontos größere Zahlungen , be-
sonders solche nach auswärts , zu leisten hat . so wirb er es
vielfach vorziehen, nicht erst selbst das Geld abzuheben
und dann abzuschicken, sondern er .wird lieber der Bank
den Auftrag geben, von seinem Konto die betreffende
Zahlung zu leisten. Eine große Annehmlichkeit für den
Konto-Inhaber , denn dadurch wird Zeit gespart und oft
Zinsverlust vermieden. Die Nassauische Sparkasse wird

Die Zahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(88. Fortsetzung.)
Die Stunde war noch lange nicht um, da meldete er

lieg wieder ganz verzagt daheim.
»Hab' ich mich jetzt genug getummelt, Tante Lotti ?"

fragte er ängstlich.
»Ach Raoul , du hast ja gar nicht gespielt."

sollgesagt , Tante , daß ich mich tummeln

anMert ^ Raoul ^ ^ b“ ? bu m  bemt
. Tante , da war ein großer Drachen. Der flog so
W — und weißt du, da war auch eine Wolke, die war
dt-> 9roker  urrd da flog der Drachen ihm zwischen
inrmsfrf en  7 ~ aber  k’ er  Bür hat sich dann immerzu ver-

° immerzu - Und dann war es ein Schiff
und dann wieder — wie das Bild im Buch, wo Moies
du Stad das Wasser aus dem Felsen holt. Und weißt
miifw s '? J * ^ ^ / mmer an das Stück Lenken
Qtt& Ö£§c.bu 9eft --r? 0 ptcIt  Hast- weißt du, das so wlld
Msangt, daß man sich furchtet, und dann wird es immer

Höhe immer höher, immer
bii(m' b.s schließlich ist, als ob rnan auf einer dünnen,

in ben  ^ immer
ba§? fn? nnrte- barauf ni£ § f?9e.n' fo  ergriff es sie, wie

verarbeitete. Phantasie alles , was es sah und

UnteuichT̂ ? ^ Mam  SRa0Ul feine  E richftge

spraw Stunde über dieses kleine Erlebnis
S sagte Mittwald nicht ohne eine gewisse Bitterkeit:
-^ are es nun für eine Frau , die sich für klug, für bean-

ouch für ihre Kontokorrent-Jiihaber solche Zahlungen
leisten. Ter Konto-Inhaber kann z. B. die Sparkasse an¬
weisen, seine Steuern (Gemeindesteuern, Kirchensteuern,
Brandsteuern usw.) zu bezahlen. In diesem Falle hat er
den Steuerzettel beizufügen. Die Sparkasse zieht
Quittung ein und liefert sie an den Konto-Inhaber ab.
Der Konto-Inhaber kann aber auch z. B . Anweisung er¬
teilen, an seinen Sohii , den Studiosus iit Heidelberg,
200 Mk. zu schicken oder seine Hypotheten-Zinsen zu be¬
zahlen und tausenderlei dergleichen.

Man möchte versucht sein, die Nassauische Sparkasse
für rührend gutmütig zu halten, daß sie das alles tut.
Man darf aber iiicht vergessen, daß sie das u i chr u m -
sonst  tut . Die Nassauische Sparkasse erhebt ebenso wie
alle Banken für gewisse Geschäfte, z. B. Inkasso, An- und
Verkauf von Wertpapieren , Zahlungsaufträge usw., eine
Provision.  Die Provisioneir für die einzelnen Ge¬
schäfte sind aber im Bankverkehr außerordentlich klein.
Hier muß es, mehr wie in jedem andern Geschäft, „die
Blasse bringen ". Die Gebühren, welche die Nassauische
Sparkasse erheben wird , werden sich innerhalb des
Rahmens der üblichen Sätze halten. Bare Einlagen und
bare Mhebungen sind natürlich provisionsfrei. Es ist
ober nicht ausgeschlossen, daß in einem besonderen Falle,
wenn das durchschnittliche Guthaben in keinen: Verhältnis
zu dem Umsatz steht, eine Provision vom Umsatz erhoben
wird . Es ist dies besonderer Vereinbarung Vorbehalten.

Selbstverständlich ist, daß die baren Auslagen für
Porto , Stempel usw. in Rechnung gestellt werden.

Ich komme jetzt zu einem weiteren Punkt , dem
Kredit in laufender Rechnnng.

Die Landesbank und die Sparkasse haben bisher schon
Kredit in den verschiedensten Formen gewährt . Obenan
steht natürlich, der Hypothekar - Kredit,  mit zu-
sammen etwa 140 Millionen Mark (Ende 1903) in etwa
26 000 (sechsundgwanzigtausend) Posten Hypotheken. Dev
Bedeutung nach folgt dann die Gewährung von Dar.
lehn an Gemeinden,  Kreise , Kirchengemein,
dm usw. Ende 1903 bestanden hiervon 1200 Posten im
Betrage von etwa 12 Millionen Mark.

Außer diesen beiden Arten von Kredit hat die
Nassauische Sparkasse auch solchen Kredit in nicht unerheb-
Irchem Maße gewährt, der schon mehr ins Bankfach fällt,
nämlich Darlehn gegen. Verpfändung von Wertpapieren
(Lombard) und gegen Schuldscheine und Büraschast
(Bürgschaftsdarlehn ).

Ende 1903 bestanden von den beiden letzten Arten von
Darlehn folgende:

Posten : Betrag:
Lombard . , , , 1175 3 068 993,85 Mk,
Bürgschaftsdarlehn . 2210 5 142 183,59 „

.. Dev Zinsfuß  für sämtliche Arten von Darlehn be¬
trägt zurzeit 4 %. Provision  wird nur neuerdings
von Bürgschaftsdarlehn über 10 000 Mk. erhoben (% % ),
onst sind alle diese Geschäfte provisionsfrei.

. Es sei noch erwähnt, daß H y p o t h e ke n nur
innerhalb der ersten Werthälfte  gewährt

tagt , für geiswoll hält , nicht instruktiver, sie beschäftigte
sich mit einem so aufgeweckten Kind, als mit der Kom¬
bination verführerischer neuer Toiletten ?"

Von ihrem Vater sprachen die Kindev selten. Raoul
fragte .auch nach der Mutter nicht so oft. Nur Edith der-
langte es nach der Mama.

In ihren Briefen an die Schwester berichtete Lise-
lotte gewissenhaft über das körperliche Ergehen der beiden
Kleiiicn und ihre geistige Entwickelung. Vielleicht lernte
Marion ihre eigenen Kinder auf diese Weise gründlicher
rennen, als bisher , wo sie sie ganz der Pflege und Obhut
einer fremden, bezahlten Hülfskrast überlassen hatte

Bloß über sich selbst schrieb sie Marion nichts. Es
hatte sich etwas zwischen sie geschoben, das sie trennte.
Liselotte erschrak heftig, als sie sich auf dem Selbstgeständ-
nls ertappte, daß es dock eigentlich liichts anderes als
Eifer,ucht sei, was die tiefe Entfremdnng zwischen sie ge¬tragen hatte.

.. Nein, Eifersucht sollte und durfte es nicht sein G°-
wcß, :m Gedanken an Donat ward ihrs immer schwer
und bang ums Herz. Aber es war viel eher eine selt¬
same mütterliche Regung in ihr , ein Verlangen, ihm aus
ihrer zitternden Sorge , ihrem Mitleid heraus die Hand
zu reichen, um ihm an all den Klippen und Fährlichkeiten
voroeizuhelsen. Daß er ein guter Mensch war , das wußte

hon seiner letzten Begegnung her, wo so etwas Inniges,
)ie Bcibc t)0rbintb0n Halle. EZ iQnTm'0n0 fic

dost.Marions oberflächliche Kunst ihn nun dazu wieder
verfuhrt hatte, daß er sich von neuem in den Taumel von
Paris stürzte.

Wie sehnte sie sich danach, von ihm, von seinem Er¬
gehen, von ,einem Leben und Treiben irgend, irgend
etwas zu hören.
.. Wer Marion schrieb über Donat niemals . So oft
no sich auch über die Geschäfte ihres Mannes ausließ:
Tonats Namen zu nennen, vermied sie mit augenschein-
sicher Absicht.

.. Und nach ihm zu fragen , das verbot Liselotte die
mädchenhafte Scheu, — und außerdem jener gewisse
bange Druck in der Kehle, der sie befiel, so oft sie an Donat
dachte, ein seltsames Würgen, das ihr oft selbst wie eln
stummes Weinen vorkam.

Während Btarioii den Mai und den Juni über aus
ihren gelegentlichen Ansichtspostkarten begeistert über das
herrliche Sommerwetter schrieb, das in Paris die hellsten,
duftigsten Toiletten auf die Boulevards , ins Bois und
auf die Rennbahn lockte, gehörten die sonnigen Tage in
Chateau-Lanney nur zu den Seltenheiten.

Mitte Juiii hatte maii eine anhalteilde Regenperiode,
wie sie hier zwische:: dem Hohen Venn iind der Eifel jeden
Sommer zu übersteheii war . Danach setzte schaudewolles
N0b0lwetl0r 0in.

Eine ganze Woche lang war die Botrange von Life-
lottens Fenster aus nicht zu seheii.

Fast bei jedem Witterungswechsel zeigte sich Raouls
Gesundheit recht anfällig . Auch diesmal wieder schlug
sich eine leichte Erkältung auf seinen Hals , besonders dieMandeln.

Trotzdem der Sanitätsrat dem Fall keine große Wich-
tigkeit beilegte, schrieb Liselotte doch ailsführlich darüber
an die Schwester.

Marion hatte in der letzten Zeit ihre Korrespondenz
durch die bequemen Ansichtspostkartenabgemacht Jetzt
mm endlich einmal ein Brief von ihr . Aber der nahm
auf Raouls Unpäßlichkeit keinerlei Bezug. Es waren
bloß ein Paar in sichtlicher Hast hingeworfene Zeileii aus
denen Liselotte nicht klug ward.

. »Liebstes Schwesterherz", schrieb Marion , „ich kann
mir w vorstcllen, daß sich die guten Philister von
Chateau-Lanney wieder gehörig den Mund zerschtageir
werden, wenn sie vernehmen, daß ich am Rennen teil-
nehme. Aber glaube mir , daß es die triftigsten Gründe

dl- mich dazu veranlassen, — Gründe hauptsächlich
geschäftlicher Natur . Es ist, so hoffe ich, die letzte Etappe



Sette 3.

?mb nur solche Papiere lombardiert werden können, welche
bei der Reichsbank lombardfähig  sind . In
bem letzteren Punkt sind die Bestimmungen der Sparkasse
aber insofern erheblich günstiger wie die der Reichsbmik,
als die Sparkasse Neichsanleihe und Anleihen deutscher
Bundesstaaten, Obligationen der Landesbank und der
gleichen bis 90 % beleiht (gegen 75 % der Reichsbank),
m ... Ä schon genannte Gesetz von 1902 hat die
Rasfauische Sparkasse das Recht erhalten , alle diese Arten
von Kredit auch, „i n I a u f e n d e r R e chn n n g" zu ge-
lvahren, natürlich auch nur bei gleicher Sicherheit , wie
auch sonst. So könnte Kredit gegen Kautionshypothek
iiiic insoweit gewährt werden, als diese Hypothek sich
i n » c r h q_I bderer ste nWcrthäIfte  halt.

Die. Rassauische Sparkasse wird von dieser Befugnis
vorläufig nur insofern Gebrauch machen, als sie G e -
m einden  usw. wie bisher gegen Schuldschein und Bei-
brmgung der Genehmigirng der Gemeinde- und Auffichts-
bchordcn, Privaten aber nur gegen 35er-
? lau dun gvon Wertpapieren  Kredit innerhalb

^vÄ ^ arrents gewährt. Damit dürfte auch fürs erste
pllen billigen Ansprüchen genügt sein. Wenn ein Konto¬
inhaber Kredit gegen andere Sicherheit wünscht, so kann
er gegen diese Sicherheit ein festes Darlehn aufnehmen
und den Betrag vorerst auf sein Konto einzahlen.

Endlich sei noch erwähnt, daß Diskontierung
v o n Wech se ln  vorläufig nicht stattfindet.

Über den Sch e ck und seine Verwendung und über die
Organisation des ganzenKontokorrent.
V e r ke h r s behalte ich mir vor, in dem nächsten Aufsatz
zu berichten._ (Schluß folgt .)

16. deuWr Kongreß für KnÄentjandarbelt.
ii.

Der Nachmittag des ersten Vcrhandl-ungstages brachte
^orträge , welche das in der Ausstellung morgens Ge¬
sehene erläuterten . E n d e r t i n - Mannheim - sprach
über den Handarbeitsunterricht in den -Schüler-werk-
fiärten. Er -schilderte den stufcnmäßiaen Ausbau des
Unterrichts , wie er sich nach dcni vom „Deutschen Verein
für erziehen. Knabenhandarbeit" l-erausge ge denen Lehr¬
gang (der zurzeit als das beste Vorbild gelten kann) ge¬
staltet. Den Hobelbank- und Metallarbeiten , von deren
Einführung mau vielfach der höheren Kosten wegen t'lb-
stand nimmt, wird das Wort geredet, da größeren Kosten
und größerer Schwierigkeit auch ein entsprechend höherer
erziehlicher Gewinn gegenüberstehe. (Gewähren beson¬
ders gute» Einblick in die Eigenart und Verwendungs¬
möglichkeit der beiden für unsere Kultur wichtigsten
Stoffe .) Den Modellierarbeiteil (Tonsormen ) bringen
Schüler wie Eltern häufig keine besondere Neigung ent-
6egen, -da in der Regel keine Gebrauchsgegenstände da¬
raus hcrvorgehen. Dies ist wegen des hohen bildenden
Wertes dieser Übungen zu bedauern, und so hat man den
Entschluß gefaßt, in Mannheim im nächsten Jahr den
Versuch zu machen, Gebrauchsgegenstän-de (vergl . die
schönen Erzeugnisse der modernen Tonindustrie : Aschen¬
becher usw.) formen zu lassen und sie durch Brennen ge¬
brauchsfähig zu -machen. — Die heutige Methodik
des Unterrichts ist dahin gekommen, nicht mehr nach
Modellen, sondern nach der Natur arbeiten zu lassen.
. Die ä sthe t i schc Erziehung  bildet ein Haupt¬

ziel des Unterrichts. Die moderne Ästhetik verlangt von
einem Gegenstand, der als schön gelten will , daß er
große, einfache Formen mit dem richtigen Verhältnis von
Ruhe und Bewegung aufweise und den Charakter deS
Materials zum Ausdruck bringe : jede Verzierung , die
sich nicht aus dem Zweck herleiten läßt, jede Linienfüh¬
rung , die nicht motiviert ist, muß wegbl-eibcn.

/Die Ausführungcu -des folgenden Redners (Spon¬
heim  e r - Ludwigsh-afen) waren nach Inhalt wie Form

I«" 1904» Wiesbadener Tagblalt._ Ad-ttd-Au-aal.«'.1. Blatt.
vorzüglich und enthielten manches schöne und tiefe Wort.
Es sei gestattet, einiges herauszuhcben : „Eine Feiud-
schaft gegen Genüss« überhaupt erzeugen zu wollen, wäre
vergevliche Bemühung,- heute verzichtet niemand mchr
auf Genüsse. Aber auf die rechte Art des Genicßens hin-
zrlweiieu, das ist ein Hauptgcgenstand erzieherischer

gilt , die Überzeugung zu schaffen, das;
felbsi  ein Genuß ist, eine Quelle des

-- igenv und der Freude . Überzeugungen aber wollen
seicht errungen werden, so müssen -die Kinder selbst
Mi T "Was die Anwendung des Gelernten
betrifft, so begnügt sich die heutige Schule mit Bcrstandcs-
anwcndung und praktischen Fragen , sie beurteilt die
L'chulcr nur nach Gchirnfunktion-en. Bet solcher Re-
u' teilung aber kann sie leicht vom Wege der -Gerechtigkeit
aowelcheii. Im Handarbeitsunterricht aber kommen
auw die anders Befähigten zu ihrem Recht, ihr Selbst¬
vertrauen wird nicht gestört." - „Heute nimmt das Tech¬
nische den aus der Schule Entlassenen (Lehrling usw.j so
wird " tn  Zuspruch, daß das Ideale vollständig vergessen

Der dritte Redner (Meyer - Mannheim ) führte
an§, daß in den H ü l f s schu -l e n (für Schwachsinnig'')
der HandarbeitKunterricht noch nicht die ihm gebührende
Stellung einnehm-e. Er ist hier von besonders hoher
Bedcutung und -muß geradezu Basis und Rückgrat des
gesamten Unterrichts -w-erden. Körperliche Übungen in
Spiel und Arbeit müssen den Organismus physisch
evü leistungsfähig machen, bevor mit Erfolg an -die Ent¬
wickelung des Geistes herangegangcn werden kann. Die
Handarbeit ist aber auch gerade bei diesen Kindern lie¬
fei de rs geeignet, ihre Erwerbstätigkeit fürs 'Leben zubegründen.

Der erste Tag schloß abends mit einem von der Stadt
gegebenen Fest in dem -städtischen Spielhause.

Im Mittelpunkt der Veranstaltungen des zweiten
stand der Vortrag des bekannten Pädagogen.

KieieschnlinspektorScherer -Büdingen , früher Wo^ms
Er (childerte den Werkunterricht in Worms , der b -reitS
auf «lne 14jährige Entwickelung zurückblickt. Er ist jetzt
Einrichtung g-eworden. In d-en ersten 2 Schuljahren ist
er nnt dem sog. Anschauungsunterricht verbunden , von
da ab tritt er selbständig auf . Wöchentlich ist ihm eine
stunde gewidmet, doch werden 2 Stunden für nötig er-
achtkt. Besondere Schulräumc sind nicht unbedingt nötig
-r ie Kosten sind nicht hoch: sie entstehen hauptsächlich durch
Awchaffuug der Werkzeuge. Die Zweige des hier ei-' ge¬
führten Handarbeitsunterrichts sind ungefähr dieselben
-wie die zu Mannheim (s. o.), Hobelbank- -und Mctall-arbeit ausgenommen.

An -das am Nachmittag .stattfindende Festmahl schloß
slesi noch eme «gemeinsame Fuiirt nach' 'öem nahen prächtig
gelegenen Oppenheim mit  Besichtigung der dortigen Obst-

W'vinbauschnle, geselligem Zusammensein auf der„Landskrone" usw.
Die ganze Tagung war vom schönsten Wetter be¬

günstigt. Der starke Besuch aller Veranstaltungen zeugte
von dem regen und trotz aller Bekämpfung stetig wachsen-
dcn Interesse, das pädagogische wie andere Kreise -den
Bestrebungen des Vereins entgegenbringen , und so darf
man nch auch von diesem Kongreß jedenfalls eine kräftige
Forderung der Knabenhandarbeitssache versprechen. K .R.

A « . 81»

NolMsche Äbrrstcht.

Wenn wir mit der „Marion " gut abschneiden, so find
ivir saldiert. Komme mit Mama und -den Kindern an
die Kontrollstation (Chateau-Lanney ist einer von den
neutralisierten Dnrchfahrtsorten), damit ich alle um-
armen kann. Wenigstens sind es ein paar Minuten , die
wir für uns haben werden."

Sie las die Worte Rennen, Marion , Kontrollstation
und strengte sich den Kopf an, um heraiiszupekommeil,
was die Schwester damit meinte.

Erst als sich abends der Sanitätsrat wieder einstellte,
um nach Raoul zu sehen, und er, während er die Tem-
peratur des kleinen Patienten m-aß, wieder ins Schwatzen
über Lokalangelegenheiten geriet, begriff sie den Zu¬
sammenhang. Und da war es ihr, als bleibe ihr plötzlich
das Herz stille stehen.

"Haben Sie denn nicht den Anschlag vom L-andrat an
der Ecke gelesen, Fräulein Liselotte? Die Bekanntmachung
über die Durchfahrt der Pariser Herrschaften vom Töff
Toff der neumodischen Höllenmaschine?"

„Ich bin Raouls wegen nicht mehr außerm Hause
gewesen."

Ter alte Doktor erzählte ihr darauf , was er in der
Kneipe über die Wettfahrt Paris -Berlin erfahren hatte
'E Sieuermt hielt eine großstädtischeZeitung , in der
ausfuhrlrch darüber berichtet war.

Nacht soll der Rummel in dem Seine-
Babel also losgehen. Es ist eine Verrücktheit. Werden
da wie die Wahnsinnigen durchs Land tosen. Aber wieder
so recht was für die ausgemergelten, verhutzelten Pariser,
denen keine Sensation mehr genügt, um die schlaffen
Nerven aufzupeitschen."

Liselotte warmes nun ganz unmöglich, dem Sanitäts-
rat zu sagen, daß ihre eigene Schwester allem Anschein
nach gleichfalls die Absicht hatte, sich an diesem Rennen
zu beteiligen. Der Doktor verließ -sie auch gleich darauf
wieder. Etwas Fieber war bei Raoul zwar vorhanden
aber nur in geringem Grade.

„Vor allen Dingen sorgen Sie mir dafür , liebe
Vizemama" sagte der alte Herr , „daß Senfteig ntid so
etwa» ähnliches im Hause ist. Ich hoffe ja nicht, daß es
f 11 '! 1 3lbt, aber das junge Herrchen ist ein
-so schwächlicher, kleiner Patron , daß man bei ihm auf
allerlei Extravaganzen gefaßt sein muß,"

(Fortsetzung folgt.;

Handelsvertrag und Nuffcn-Aulcihc.
L. S er I i n , 10. Juli.

Das angcknndigte Dementi der Gerüchte über Bcr-
hanblunge-n. betreffend -den Abschluß einer neuen russi¬
schen Anleihe, erfolgt heute prompt : es klammert sich
aber , -wie vorweg erwartet werden inutzte, an äußerliche
Formalien . Die törichte Meldung eines Berichterstatters
daß Herr v. Witte  in Norderney mit dem Grasen Bülow

über -die Anlelhcfrage verhandeln werde, gibt der m>a
ziöseii Zentralstelle in der Wilhelmstraße Veranlass--?'
zu einer entschiedenen Zurückweisung. 'Selbstver-stänK,^
konnte lein Unterrichteter jemals glauben oder beha»?
tcn, die beiden Staatsmänner würden persönlich und,
aintlicher Eigenschaft über diese Frage sprechen.
Dementi berührt also n-irr ein Neben moment, und
hält sich nach wie vor in -wissenden Kreisen für w-M
berechtigt, einen Parallelismus zwischen der Hand-/-
vertragsfrage und der AnleiHefrage anznnehmen. Kom-i»
der Handelsvertrag zustande, so ivird die Anleihe
folgen. Das Plazet aus der Wilhelmstraße wirdM
nügeu, um die beteiligten Finanzinstitute zum Abs»^
des Geschäfts mit Herrn v. Witte -willig zu -mais?»
Stimmt der russische Minister in Norderney den w
schen Getrcidemindcstzöllen zu (und -er wird cs tunj ,
bekommt er jenes Plazet . Die Form wird dabei gsti»
gültig sein. Welche Sicherheit die Bankhäuser von H--?'
v. Witte verlangen -werden, und ob -es genügende Ej».,'
heilen geben kann, das ist eine Frage für sich, dieM
hier nicht zu erörtern -haben, die mit dom gegenwärtig
Stan -de der deutsch-russischen Verhandlungen nichts .!
tun hat. Wir glauben übrigens , daß die Dinge jetzt ein-
schnelleren Verlauf nehmen werden . Es ist nicht u„u,5
lich. daß schon der lausende Monat den Absch-luß
Handelsvertragsverhandlungen mit Rußland bringt.

Mirbach.
Man möge sicher sein: Froiherr v. Mirbach mu

nicht mehr lange rm Amte bleiben. Wir wünschen njO
uns ivgendwie an dem Hinundher von Nachrichten m!
leugnungen , erneuten Rücktrittsmcldungen und aLe/
maligen Be-stre-itungen zu beteiligen. Die Sache Hc
jn auch ganz einfach, nämlich so, daß der Oberhosmeiss»
der Kaiserin bisher kein Entlassuugsge-such eing«rci4
hat, sodaß auch keine Entsch-eidung in dieser Hinsichtn
folgen -konnte. Aber er wird solches Gesuch cinreickc
er wird merken, daß es nicht -unwillkommen empfnMl
werden wird , wenn er die Güte Haben wird , sich crw
teiermaßen zu verhalten . -In der Hofwelt, wo ein Bliä
ein Schweigen, ein Übersehen vieles bedeutet, wird 6-
gleichen wohl auch in der Mirbach-Frage geschehen, u«?,
eS wird alsdann genügen. Das Wie -und Wann ß
Erledigung dieser Mirbachiadc kann -der Osscnilichstit
gleichgültig fein. Ein paar „Monate Schonzeit" »uw
rroch gewährt werden, und dann wird -diese -Gcschiäe,
erledigt sein. ' ‘

Eine häßliche Geschichte.
L. Berlin . 10. Juli.1

Jü der journalistischen Welt unterhält man sichm
emer Anzeige, die kürzlich in mehreren Berliner Blc
lsrn zu lesen war . Sie hatte folgenden Wortlaut : „P- -
ttscher Redakteur -mit gesunder Aufsassuugsgabe für a
Tagescreigniss-e von großer liberaler Zeitung gesu
Bedingungen : äußerst geschickte, flotte, kurze Schw
weise, Unterordnung in bezug auf politische A-usfasimi-
unter -die Wünsche des Berlages und einwandfreie Bei-
gangenheit. Ausführliche Offerten von solchen Bewerber»
gewünscht, die auf dauernde Stellung reflektieren
nicht nur gegen entsprechende Bezahlung , sondern auL
ans -Passion arbeiten". Man fragt sich, wer diese scha
lose Einladung zur publizistischen Prostitution erlasse,,
haben kann, wer die Keckheit haben mag, den Bewerber,,
die „Unterordnung in bezug auf politische A'uffafflim
unter die Wünsche des Verlages " als eine Sache zu;
muten , -die der Journali -st sozusagen gowvhnheitsmässl«
zu leisten habe. Wir nehmen an , daß das Ilusschrcibci,
ergebnislos geblteben ist. Vielmehr , wir sind sicher. M
es ergebnislos bleiben mußte. Wir möchten sogar di,
mehrfach geäußerte Vermutung nicht abweife-n, daß taS
Jiiscrat nur ein schlechter Scherz war , ein Versuch, sch
züstcllcn, ob sich Bewerber für eine derartig -schmackliast
gemachte Stelle überhaupt finden möchten. Leider ist nicht
zu erwarten , daß -die absch-cnliche Geschichte näher a
-geklärt werden wird.

FeniLietorr.

Der Dichter des „Mattdütschen".
Zum 30. Todestage Fritz Reuters (12 . Juli ).

Von Di-. L. Nestler.
. "Heimatskunst" ist eins der oft gehörtesten Schlag

Wörter der gegenwärtigen Literatur . Zur Heimats-
Realistik im gemäßigsten Sinne , Dialekt und

Ntt jji twcit, -öas sich nicht üb-er KehnO.ua'̂ rat'kilom'eLer-er-
rtrectt. Das mag ja nun -ein wenig karikiert -erschein-en,
aber so ungefähr ist es. Gewöhnlich will Las süddeutsche
.̂ileratentum die Heimatskunst gepachtet Haben: cs brüstet

sich-mit dem ausgesprochenen Dialekt Südde-utschlands,
und vergißt ganz darüber , daß ein Fontane die Heimats¬
tunst der Mark , ein Frcnssen die Holsteins -und- ein Fritz
.Henter — rm modernen Sinne : der eigentliche Begründer
eurer Helmatskunst überhaupt — die des Mecklenbura-cr
Landes geübt hat. Fritz Reuter ist eine der markantesten
Persönlichkeiten in der Geschichte der Literatur des neun¬
zehnten Jahrhunderts . Der Humor, der seine Schriften
durchtrünkt, ist jener echte Humor , der im Feuer eines
großen -Schmerzes geläutert wurde . Und überall iü
diesen Schriften, -selbst in -denen des alternden Mannes,
suhlt man die Feuer der gen>altsam niedcrgehaltcnen
JugendiL -eale flammen und glühen . So kann einem
Reuter ebenso lieb werden wie Goethe, — denn beide
sprechen zu-m Herzen . . . Fritz Reuters ge-wallig-e Er¬
folge sind zu einem großen Teil darauf zurückzuführen,
das, das, was er geschrieben hat, nicht Schriftsprache,
sondern Lautsprache ist. Schon der Dialekt bringt das
Vorgetrageu ^ dem Leser näher . Die grammatikalisch
korrekte,ten Sätze sind cs auch nicht gerade, die wir in
den „Ollen Kamellen" finden. Aber diese Sätze
sprechen.  Sie sprechen nicht kalt und nüchtern z-um
Ohr und zun: klügelnden Verstand, sondern zum Herzen.
Das sind -echte Naturlante , das ist eine volkstümlich-'
(»enrcdarstcllniig, wie sie geradezu musterhaft ist. Und
dieser Humor , der durch alle diese Schnurren und ot-r-
zäl' lnngen hindurchzieht! Da ist nichts von Pointeu-
hasch-erei. -Dieser Humor ist nur um seiner selbst willen
da. Er vergoldet gewisse,r-m-ahen 'die geschilderten
Schattenseiten. Und dieser Humor ist es hauptsächlich,
der Reuters -Schriften so überaus geeignet für Rezita¬

toren gemacht Hat. Die Frische und Urspr-ünglichkei!
seiner Muse verläßt Fritz Reuter in feiner seiner
Schriften. Überall weht dem Leser der Heimatlichc Eck
geruch -entgegen. Nirgends findet sich etwas gewaltsam
Konstruiertes . ^Wie er das Leb-en gibt, so spielt cS sich
ebcu — -wenigstens damals zu sei-ner Zeit — im nöck-
lichcn Deutschland ab. Alle diese Figuren , die er ms
vvrsuhrt , sind echt. Sie haben gelebt, -und der oder je« :
hat sic gekannt. So etwas gibt Leben und Lebendigkeit
«o etwas läßt vom Herzen zum Herzen sprechen, reist
mit,̂ ergreift , erschüttert und überstrahlt daun w-ielcr

■ Cluem  goldigen , sonnigen Humor . — Mögen
nurblattern , -wo wir wollen, immer finden wir hiersst
vollste Bestätigung, mögen es nun die „Lauschen uni)

eS %\U ^ Granzosentid ", „Ut miue Strmii-
«V P ^ ênbörgschcn Montecchi und Capuletti"
Er ,,De Reis nah Konstantinopel" sein. Echt nieder-
-dei.tsch alles . So weiß Fritz Reuter in seinen Dichtungei,
-w öa 11*f 3coiüttat und den biederen, treuherzigen Bis
der plattdeut,chcn Mundart seiner m-eckl-enburgisch-i!
f ^  ge-sthickteste und glücklichste zu verwenbeii,
uno dieser Witz dient ihm an vielen Stellen als Folie,

fur  oine tiefergreifende, erschütternde
Tragik, die ebenso realistisch gesehen wie geschildert iit

Wie aus einem Guß geformt, steht uns alles w
Uitpeii. Die Glätten kommen einem gar nicht aus den
Augen: seien es nun Tränen des Mitgefühls , die er a„
oer einen -stelle w-achrnft, oder lachende Tränen , die
er an der anderen Stelle uns in die Augen zaubert
Und so zwan-glo» alles gegeben ist und sich- anein-ande
reiht , so findet mau doch eine gewisse Technik namentuÄ
ui Reuters größeren Dichtungen leicht heraus . Be¬
sonders sind cs die Käpftetschlüsse, die mit einem lei
wehmütigen yauch enden, nachdem gewöhnlich kurz zuoo
eiii Vrillantfeuerwerk an Humor abgebrannt ist TaS
sind stellen , die sich dem Gedächtnis fest einpräaen , die
unvergeßlich sind. — Und nnvergeßlich wird auch jedea
lene prächtige Stelle -des ersten Kapitels von „Ut min«
-trvmtid" bleiben, in dem Hawermann endgültig Abschied

m-mmt. Es heißt da: „As hei an dat letzte Hus in bat
luttc Dörp kam, stunn de junge Daglöhnerfru mit e,i
Kind up den Arm vör de Dör : hei treü an sei ranoc:
„S -tin-e, du hast miue arme Frn so tri , plegt in ehr«
letzte Krankheit — hir , Stine !" un hei wull ehr en p.ü
-i -aler in de Hand drücken. — „Herr , Herr ", rep öat
junge Wiw-, „dauhn's mi da nich tan LedenI Wat hemwe»
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Drr rujsisch-iapanische Krieg.
Russische Niederlage.

hd . London. 0. Juli . Die Blätter veröffentlichen
-ine Drahtung aus Liaoyang, dcrzufolge «in heißes
Tressen bei Hoang stattgefunden habe. General Keller
,7atte mit 4000  Mann eine starke befestigte Stellung lnne.
rhercit Mittelpunkt drei Pagoden bildeten. Er wurde um
Mitternacht von den Japanern angegriffen, worauf sich
ein heftiger Kampf entspann. Die Russen flohen in Un-
ordnung und liehen 350 Tote auf dem Schlachtfcldc
rurnck. Die Depesche fügt hinzu, ein neues Treffen
scheint bevorzustehen.

Kaitschon von den Japanern genommen
wb. Petersburg , 10. Juli . Wie Generalleutnant

Ksachvrow dem Gencralstab unter dem 0. d. M. meldet,
Gand am 8. Juli eine russische Abteilung bei der Station
Kaitschou. Ihre Feldwachen befanden sich auf dem rech¬
ten Ufer des Kantahe. Der Feind hatte die Höhen auf
Hem linken Ufer des Flusses inne und befestigte seine
Stellung daselbst. 'Eine russische Batterie cröffnete von
£Cr  Eisenbahnbrücke aus das Feuer auf die sich im Tale
Hes Kantahe zeigenden feindlichen Streifwachen. Gegen
12  Uhr mittags fand ein Gefecht statt zwischen einer russi¬
schen Kompagnie, die die Furt westlich von der Eisen-

bei Myudalomo beobachtete, und einer japanischen
Abteilung . Der Feind zog sich zurück . Auf russischer
(Seite wurden 6 Mann verwundet . Am Abend des
8. Juli befanden sich gegenüber Kaitschou in der Front
yMl der Küste bis zu der französischen katholischen
Mission in Janbuankow vier japanische Divisionen und
«ine berittene Brigade . Am 0. Juli fuhr der Gegner
fort, bei Tagesanbruch gegen die russische Vorhut vor-
znrücken, die sich um 6y2 Uhr morgens von Kaitschou zu¬
rückzog und eine Stellung vier Werst weiter nördlich in
dem Schianlunsypasse einnahm . Um 10 Uhr morgens
ging die russische Vorhut unter dem Andrang« des Geg¬
ners fünf Werst weiter nordwärts von diesem Pah zu¬
rück. Kaitschou ist also von den Japanern eingenom¬
men. Hier hielt fle sich unter sehr starkem feindlichen
Feuer bis 2 Uhr nachmittags und zog sich dann in voller
Ordnung auf Befehl des Abteilnngschcfs langsam auf
di« dritte Stellung zurück. Auf dem rechten russischen
Flügel beschoß eine berittene Batterie eine japanische
Batterie, die bei Sangoischi in der Nähe der Eisenbahn
stand. Feindliche Kavallerie rückte inzwischen längs des
KüstenwegeS langsam nach Jnkou vor . Die Verluste sind
urcht fcstgestellt. Sic betragen , wie der Abtei liingSchef
erklärt, nicht mehr als 150 Tote und Verwundete,' ein
Offizier ist gefallen. Zwischen Toulinsa und Allomun
im Tale des Scdspho , vierzig Werst nördlich von Ssiil-
jan, legte am 7. Juli ein Leutnant des Regiments
Werschneüdins'k einer japanischen halben Eskadron einen
Hinterhalt. Die Japaner verloren an Toten und Ver¬
wundeten«inen Offizier und 11 Dragoner ; ein Dragoner
wurde gefangen genommen. Am 7. Juli begannen die
Japaner mit unbedeutenden Streitkräften in dem Tale
des Toitspho vorzurücken und besetzten mit zwei Kom
paguien und einer Eskadron Tsientschan.

hä . Paris , 14. Juli . Man sieht hier in der Ein-
nahm« von Kaitschou durch die Japaner ein Ereignis von
besonderer Bedeutung , da hiermit Niutschwang und das
Tal des Liao den Japanern ausgeliefert scheinen und
dicNuffen miMiutschwang eine wichtige Basis ihrer Ver¬
proviantierung verlieren . MchrerePetcrsburger Korre¬
spondenten der hiesigen Blätter äußern sich höchst abfällig
darüber, daß der russische Gencralstab die Einnahme von
Kaitschou, an der nicht zu zweifeln sei, verheimliche. Es
ist«ine wahre Lächerlichkeit, sagt der Korrespondent des
„Motin", die Bckanntgebung des wichtigen Ereignisses
zu verzögern. Das „Journal " konstattert, daß öic

^bend -Ausgaj,». 1♦ guit . Wiesbadener Tagblatt. _Montag . 11. Juli 1904.
'L-itnation für die Russen immer ernster und dramatischer
werde. (B . T .)

liä . London, 11. Juli . In der Besetzung Kaipings
»ttrchdie Japaner sieht man eine Folge der Übernahme
des Obevkomnrandos durch Oyama . In militärischen

•rÜi. Ctt  man allgemein das Vordringen der japa¬
nischen Streitkräfte trotz des Regenwetters.

Nm Port Arthur.
Tokio, 0. Juli . Das russische Port -Arthur -Gc-

schwader hat den Hafen verlassen und ist mit ausgehäng-
ten Torpedvnetzen und von Torpedoboots-Zerstörern
umgeben nach Hciaupintau in See gegangen. (B . T .)

Tokio, 10. Juli . (Reuter .) Freitagnacht näherte
s'ck» bei stürmischem Wetter «ine Torpedobootsflottille
voll dem Geschwader des Admirals Togo Port Arthur.
Ein Boot griff den Kreuzer „As'kold" an. Das Ergebnis
dcs Kampfes ist unbekannt. Auf japanischer Seite wur¬
den zwei Unteroffizier« getötet. Mehrere Offiziere wur¬
den schivcr verletzt.

wb . Tslhifn, 10. Juli . (Reuter .) Aus Port
Krthur  hier eingetroffen« chinesische Dschunkenführer
berichten, daß am 6. Juli die Leichen von über acht-
h.inöert Russen, unter denen sich diejenigen zweier hoher
Offiziere befanden, von Chinesen nach Port Arthur ge¬
bracht, und daß ein Teil der japanischen Truppen bis
auf eine Entfernung von 6 Meilen von Port Arthur,
nach Eroberung des zweiten Forts auf der östlichen
Seite , vorgerückt sei. Ein Teil der Beamten der russtsch-
chlnestschen Bank in Port Arthur sei gestern in Tschisu
angekrmmen. Sie sagen aus , daß die Verhältnisse in
der stadt unverändert seien. Die ganze letzte Woche sei
sieben Meilen von der Stadt entfernt schwer gckänipft
werden . Die Mannschaft der gestern eingctroffenen
Dschunken berichtet, sie habe gestern morgen Geschützfeuer
in der Höhe von Port Arthur gehört.

vrsi. Tschisu, 10. Juli . (Reuter .) Ans Port
Arthur  Geflüchtete erzählen , daß die Ostdivision der
Japaner mit der Unterstützung der Flotte ohne Unterlaß
un , Kampf begriffen sei, um eine die Stadt und das
Hafenbassin beherrschende Stellung zu gewinnen. Die
japanische Flotte schösse ohne Unterbrechung vom Mor¬
gen bis zum Abend. Tote und Verwundete kämen alle
Augenblicke an . Die Privathäuser seien zu Feldlaza-
rctkcn eingerichtet worden. Im Norden der Stadt fänden
nur Scharmützel statt. Der Vortrab des Feindes sei
in der Nähe des Marinelagers . Die japanische Flotte
habt ^ die Forts in den Nächten des 2., 3. und 4. Juli
von Süden her beschossen, ohne indeß viel Schaden an¬
zurichten. Dem Bericht eines Russen zufolge, hätten die
Japaner in der Nacht vom 6. zum 7. Juli die Spitze des
Berges Taknschan besetzt und eine Batterie dort errichtet.
Der „Noolk" und vier Kanonenboote wären am 7. Juli
herausgegangen und hätten eine japanische Batterie be¬
schossen, die dann von russischer Infanterie umzingelt
und genommen worden wäre . Die Russen behaupten,
die Japaner hätten mindestens 10 Torpedoboote ver¬
loren bei den Versuchen, an die aus Vorposten liegen,
den russischen Schiffe heranzukommen.

M . London, 11. Juli . Aus Tokio  wird gemeldet-
Oyama kam in der Mandschurei an . Nogi bedrängt
Port Arthur und nahm den Wolfsberg und weitere
Festungswerke nach dreitägigem hartnäckigem Kampfe
Oku besiegte 4000 Russen bei Hoang, nahm Kaiping Kn
und eroberte 10 Geschütze. Kurdki rückt gegen Liaoyang
vor. Eine entscheidende Schlacht steht bevor. 1033 russi¬
sche Gefangene sind in Watsuyama angekommen. — Nach
Meldungen aus Tschisu ist das Port Arthur -Geschwader
wieder draußen . Man vermutet , daß eine Seeschlacht
stattgcfunden habe. Von passierenden Schiffen wurde
Kanonendonner vernommen. Gerüchtweise verlautet,
daß die Russen den strikten Auftrag erhielten, die Flotte
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Sei »ich in gaudcn Dagen an uns bahn , worüm fall
unserem nich in stimmen dat mal wedder vergelten? —
Ach, Herr, ick hcw 'ne Bed an Sei : Latcn's mi dat Kind
l)ir;" — Hawerman'n stunn in dcipen Bedenken. „Herr,"
säd de Fru wider , „so vel ick dorvon vcrstah , möten Sei
fick doch taulctzt von dat lütte Worin scheiden, nn feihn 's,
dir klimmt Jochen, hei ward Sei datsülwige scggen." —
De Daglöhner kämm heran , un as ei hürt , wovon de
Ac'd was , säd hei : „Ja , Herr , sei soll holle » wardeu aö
ne Prinzeß , und wi fttnd gesund und gaud >in de Wehr,

»n wat Sei an uns dahn hswwen, dat soll ihr rikiich
tan Händen kaMm." — „Ne",, säd Hawermann und ret
fick nt sine Gedanken , „dat gciht nich, ick 'kannst nich.
t viag Unrecht sin, dat ick dat Kind upt ungewisse mit

m nem; »wer ick heww so vel hir laten , dat Letzte kann
ul. nich missen. — Ne, ne ! — Ick kannst nich!" rep bei
MUß un wenn'te sich tanm Gah», „min Kind möt bliwcu,
we ick bün . — Adjüs , Stinc ! — Adjüs Rassvw!"

Sei uns dat Kind nich laten willen, Herr ", säd
de Daglöhner , „denn will ick tanm wenigsten mitgahn
mi will Sei dat Kind dragcn ." — „Ne, ne", wehrte
Hawermann chm as, „dat is kei Last für un ;" aewer dat
ruttn hei nich wehren, dat de junge Fru sin Döchting
urakte un 'küßte, un ümmcr wedder küßte, un det de
«wen treuen Lüd', as hei sine Weg gung, em lang nah-
nicn,' sei mit Tranen in de Ogen, dachte mihr an dat
*“ ?/ her in iriisten Gedanken, mihr an den Mann . —
"Eue, " säd hei, „sön Herrn krigen wi nich wedder." —
,,3at wert de leim Gott," säd sei, un beid gnngcn trurig
taurugg an ehre öäglichc Arbeit ." — Ist dies eine Probe
von Fritz Reuters Prosa , so sei in den nachstehenden
>uu.en.gleichfalls eine solche von seiner Poesie gegeben.
-uc,e pst nun absolut ungekünstelt und gerade deshalb
ovppelt volkstümlich. An die Regeln der Metrik kehrt

absolut nicht. Ihr kommt es keineswegs ans den
Reim an , sondern mehr auf ein unverkürztes

O s," 'As.cn, was gesagt werden soll. Am bekanntesten
i sein kleines Epos „Hanne Nttte" geworden. Weniger

A °"ut als andere Sachen dürfte das „Die Besorgung"
uberschriedene Gedicht sein. Es lautet:

^Hir sünd twei Breiw, vcrstah wi recht,"
Scggt Herr von Busche tau den Knecht,
„De kannst du mi gelegentlich besorgen.
Utt is 't nich hüt, so is dat morgen;
Wenn einer mal nach Treptow geit,
Denn gimiv s'em mit un segg mi dann Bescheid."
nah ein ge Tid, dor siiht hei sincn Knecht
Un röppt cm tau : „Johann :" und früggt:

von Port Arthur fortzubringen . Die Japaner hätten
bereits von inneren Berteidigungs 'rverken die Forts 14
und IO erstürmt. (Welt am Montag .)

I>ä . Tokio, 11. Juli . In der Nacht zum Freitag
drangen mehrere Torpedoboote der Flotte Togos nach
Port Arthur vor. Eines der Boote sichtete den Kreuzer
„Astrid " und griff ihn sofort an . Es entspann sich ein
erbitterter Kampf, dessen Resultat aber noch unbekannt
ist. Man weiß nur , daß zwei japanische Offiziere durch
Granatsplitter getötet worden sind.

Japanischer Schiffsvcrlust.
l>ä . Tokio, 0. Juli . Hier geht das Gerücht, daß der

seit einigen Tagen vermißte japanische Dampfer „Seiyei
Maru " von den Russen in den Gewässern von Hokhaido
in den Grund gebohrt worden ist.

Die japanischen Heerführer.
Bon kompetenter japanischer Seite erfährt die

„Wiener Politische Korrespvudenz", daß die jüngst ver¬
breiteten Nachrichten über Mißhelligkeiten unter den
japanischen Heerführern grundlos seien. Speziell die
Ernennung Oyamas zum Oberstom'manbiercnöen sei
weder von K-uroki noch Oku als Kränkung empfundenworden.

Ei » Telegramm dcs deutschen Kaisers.
Itä . Berlin , 11. Juli . Kaiser Wilhelm hat an den

Kommandeur seines Wyborgschen Regiments ein Telc-
gramni gesandt, worin er dasselbe beglückwünscht, be¬
rufen zu sein, dem Feinde entgegenzugehen. Es heißt
darin u. a .: Ich bin stolz, daß mein Regiment die Ehre
haben wird , für seinen Kaiser, das Vaterland und den
Ruhm der Armee zu kämpfen. Das Telegramm schließt
mit den Worten : Meine aufrichtigen Wünsche begleiten
das Regiment, Gott möge seine Fahne segnen.

bä . Petersburg , 11. Juli . Das Telegramm Kaifei
Wilhelms an sein Regiment macht in der Petersburger

Gesellschaft einen tiefen Eindruck. Das Telegramm wird
verschieden ausgelcgt . Einerseits wird der Kundgebung
ein politisch-militärischer Charakter jeetgelegt, welch«'
eine gewisse politische Tragweite haben könne. Andere
sehen darin den Ausdruck der Freundschaft, welche
Deutschland für Rußland hegt. Auch wird die Meinung
ausgesprochen, es sei nicht unmöglich, daß Deutschland
seine neutrale Haltung aufgeben werde. (?)

*

hd . London, 10. Juli . Vom Kriegsschauplatz liegen
heute nur Meldungen über kleinere Borpostengefechte
in der Nähe von Port Arthur vor, wo die Russen die
Japaner bei Aufstellung der schweren Geschütze zu be.
nn ruhigen suchen. Der Kriegskorrefpondent des „Daily
Expreß" behauptet, große Ereignisse stünden unmitteb
bar bevor.

siä. London, 0. Juli . Aus Taschitschao wird tele¬
graphiert , daß die Japaner am Donnerstag südlich von
Kaiping den Vormarsch in nördlicher Richtung begamren.
Am Freitag setzten sie ihn bis Mittag fort , wv sie fünf
englische Meilen vor Kaiping anhielten und Be-
scstigungen answarfen. (L.-A.)

rvd . Petersburg , 10. Juli . Die Ruff . Telegr .-Agentur
meldet aus Liaüjang unterm 0. d. M .: In den letzten
zehn Tagen war Liaüjang infolge heftiger Regengüsse
überschwemmt. Straßen und Plätze waren in förm¬
liche Seen verwandelt . Der morastige Zustand der W.'ge
ist dem Verkehr sehr hinderlich. Trotz der Nähe der
Japaner verhält sich die chinesische Bevölkerung ruhig
und geht ihrer gewohnten Beschäftigung nach.

wb . Moskau, io. Juli . Der Kaiser hielt eine Parade
übei' Me Truppen in Kolomna ab. Er kam morgens auf
bom Bahnhofe an un'b würbe von ö-em 'Oouverrreur, Mm»
Chef der Gendarmerie , dem AdelSmarschall, dem Bürger,
nwiister, Vertretern der Gemeinde und von einer Ar»

„Hetzt du de Breiw' herinner bröcht?" —
Sie, Herr ! bat  wull sich noch Nich schicken.
„Du büst doch gestern 'rinne west." —
^Ja ! Dat, dat was jo mit de Wicken,
Tat was jo ganz expreß,
Nn Sei , Sei jaden mi a klar,
Dat mit de Breiw, dat Haid noch ganz un gor
Kein Jl , dat ded nich dringen,
Ick füll's gelegentlich hcrinner bringen."
„Du bist cn Klas »n bliwst ok ein!"
Röppt Herr von Busche. „Ra, du mein;
so 'n Dummheit is doch jchir tan dull!
Du bist noch dümmer as en Rind!
Wenn ick cn Esel schicken wiill,
Dann hadd 'k 'dat sulivst besorgen kunnt."

Eoerke, die ja jetzt nach denr Verstreichen der
30. Frist fett seinem Tode in einer billigen Volksausgabe
in den Buchhandel kommen werden, diirfteu dadurch noch
um ein bedeutendes Stück populärer werden, als sie cs
msher schon waren . Und das ist gut, denn alle seine
Schöpfungen sind ciilc gute, nahrhafte geistige Kost fürs
Volk. Wer sich schließlich noch für Biographisches und
Literarht,torisches aus Fritz Reuters Leben interessiert
wenigstens 'Genaueres verlangt , als wir ihm hier in
diesem engen Rahmen bieten können, sei besonders auf
vic Schriften des Reuterforschers Gaedertz hingcwiesen-
es sind dies besonders die „Fritz Reuter -Reltquien"
(Wismar , 1886), „Ftzitz Reuter -Studien " (Wismar , 1800)
'"I, , "Aus Fritz Reuters jungen und alten Tagen"(Wismar , 1806). »

Nun noch kurz ein paar knappe, biographische Notizen
über H-ritz Reuter . Er wurde am 7. November 1810 zu
stavenhagen in Mecklenburg-Schwerin geboren, wurde
zum Universitätsstudium vorbereitet und studiert '' in
Rostock und in Jena die Rechte. Die burschenschastlicheir
Bestrebungen interessierten ihn ; er beteiligte sich an
ihnen, und zwar mit solchem Eifer , daß er im Jahre 1833
m Berlin verhaftet wurde . Ein ganzes Jahr lang li"ß
man ihn in Untcrsuchungshast stecken. Dann kam das
Urteil : ein Todesurteil . Der König wandelte jedoch die
Todesstrafe in eine dreißigjährige Festungshaft um. In
preußischen und mecklenburgischen Festungen wurde an
.llentcr die Festungshaft vollzogen, die für ihn bereits
mit deni Jahre 1840 endete, da in diesem Jahre der
Preußenkönig eine Amnestie erlassen hatte. Und nun
kam ein ernstes, buntes , wechselreiches Leben für Fritz
Reuter . Zuerst finden wir ihn «bis 1850) als Landwirt
auf seinem väterlichen Gut bei Stavenhagen , dann eta-

blierte er sich als Privatlehrer in Treptow . Als er sicht,
daß dre schriftstellerei geht und zur Not auch' etwas ein-
bringt , laßt er sich als Schriftsteller in Nenbrandenbura

CriAUV ''’e Schriftstellerei ging und brachte ihm
in Wirklichkeit etwas ein, sogar eine Billa in Eisenach,
üw er 1864 bezog, und in der er ein ganzes Jahrzehnt
lang sich seiner literarischen Lorbeeren und seiner wohl-

Ruhe erfreuen konnte — bis ihn am 12. Jnli
18,4, also gerade vor 30 Jahren , der Tod ereilte.

Aus Kunll und Leben.
h . Frankfurter Schanspielhaus, 10. Juli . Im Kampfe

mit der wunderbaren Hochsommerwitternng hat unsere
Tbeaterlcitung es gestern mit einer deutschen Urausfüh-HZl '£ ic®lau  c" (Lil  Griffe), Drama in

von Jean »arte  n e, deutsch von Hermann
Lettisch Das Drama gehört zur Klasse derjenigen bru¬
talen Mord - und Tvtschlaggeschichtcn, die vor einigen
Jahren ,ich allenthalben so breit ans der Bühne machten.
Freude an diesen'Erzeugnissen haben nur wenige gehabt:
heute Hat man diese dramatischen Verirrungen schon
mehr und mehr überwunden . Daß die Novität, gegen
ent - starke Opposition, auch Ilpplans fand, darf lediglich
der guten Aufführung znzuschreiben sein. Ohne diese
wäre das Drama glatt abgelchnt worden, und das vonRechtswegen.

* Verschiedene Mitteilungen . Ein Komitee, bestehend
s-Enischen Gelehrten und anderen bekannten

Persönlichkeiten, versendet einen Aufruf  zur Errich¬
tung eines Dcukmals für Professor Mommsen.

Mit Hülfe des „Vibrvchords", einer neuen Erfin¬
dung, kann man jetzt Musik fühle  u. Das Bibro-
chvrd besteht, wie die „Science Siftings " mitteilt , aus
einen, Induktionsapparat , der die Vibrationen eines
Klaviers oder eines anderen llllusikinstrmncntes in elek¬
trische Schwingungen nmsetzt und sie durch den mensch-
nchcn Körper leitet. Die Harnwnie'wellen öurch'Minpen
den ganzen Körper . Die Verschiedenheit der Melodie
'macht sich sehr deutlich fühlbar , und Lieblingslieder -r-
zcugen angenehmere Empfindungen als solche, die dem
„Mnsikfühlenden" ferner stehen. Musikfühlcn wird jetzt
bei Schlaflosigkeit, Rheumatismus , uervvfcr Schwäche
und vielen anderen Leiden verschrieben^



Krtte 4. Montag . 11. I « !t 1904. Wiesbadener Taglrlalt.
beitcr-Deputation von dom Hüttenwerke am Orte , sowie
nvn den Nonnen vom Kloster Uspcnska empfangen. Ä' ach
dlw Parade richtete der Kaiser huldvolle Worte an die
Offiziere und wünschte ihnen Glück zu der Ehre , nach
dem Kriegsschauplätze gehen zu können. Er sprach die
feste Erwartung aus , daß sic die Ehre der russischen
Waffen aufrecht erhalten würden , und gab ihnen seinen
Segen und den der Kaiserin. Dann fuhr der Kaiser mit
der Bahn nach Kazan weiter.

hd . Petersburg , 11. Juli . 5 Unterseeboote sind in
zerlegtem Zustande in Wladiwostok eingctrofsen . Ihre
Zusammenstellung unter der Leitung von Ingenieuren
lst bereits in Angriff genommen worden. <B . T .)

hd . Tokio, 11. Juli . Das hiesige sozialistische Organ
führt aus , der Krieg habe den Japanern großen Schaden
gebracht. In Oyaka, dem Hauptort der Textil -Jndustric,
seien 10 000 Arbeiter ohne Beschäftigung. Die Einfüh¬
rung des Tabakmonopols habe 12 000 Arbeiter brotlos
gemacht.

A»»«d-Au- ga1»e.1. Matt. N- . 318.

Der AMlUld in DeMj-Mmllllsrikn.
hd . Berlin , 0. Juli . Der Oberleutnant der kaiscr-

ltchcn Tchiltztruppc in Deutsch-Süüwestafrtka und Adjü-
iant des Gouverneurs Oberst Leutwein, Hans Techow,
ist am 6. Juli in Windhoek an den Folgen schwerer,
durch «inen Unglücksfall erlittener Verletzungen ac-
storben.

Ausland.
* Österreich-Ungarn. Nach Blättermeldungcn hat

der Kaiser das Urteil des obersten Militärgerichtes , wel¬
ches anläßlich des Bileker Todesmarsches den Obersten
Grünzweig und Oberstleutnant Törok zu 6 Monaten
Arrest verurteilte , bestätigt.

* Italic ». Die Bäckcrgchülsen Rom» sind gestern
tn den Ansstand getreten. Seitens der Behörden sind
umfassende Maßregeln getroffen, damit kein Brvtnvuigeleiutriit.

* Frankreich. Die von dein Kartäuser -Ausschuß an¬
genommenen fünf Schlußantrüge des Berichterstatters
Culin werden am nächsten Dienstag in der Kammer zur
Beratung gelangen. Es heißt, der Abgeordnete Berry
beabsichtige, die einfache Tagesordnung einzubringcn , in
welcher die gesamten Schlußanträge des Ausschusses ge¬
billigt werden. Die ministeriellen Mitglieder des Aus¬
schusses beabsichtigten anfangs die Debatte durch Verlassen
des Saales zu unterbrechen. Der Abgeordnete Rabier
protestiert energisch gegen die Annahme der gegen das
Kabinett gerichteten Anträge. — Die Krtmlnalkammer
des Kassationshofeswird heute den Fürsten von Monaco
über die Tätigkeit gewisser fremder Agenten während
ocs Dreyfus -Prozesses vernehmen.

'̂ England . Ein englischer Marineoffizier protestiert
tm „Daily Telegraph" gegen die allzu häufigen Besuche
der deutschen Flotte in englischen Kriegshäsen . Nament¬
lich scheint ihn die am Sonntag erfolgende Zusammen¬
kunft der größten Flotte, die Deutschland jemals nach
England entsandt habe, zu beunruhigen . Die Deutschen
kommen nicht der Gastfreundschaft wegen, schreibt dieser
Offizier , sondern um zu sehen, was und wie wir cs
machen. Es .sei daher nicht zu verwundern , daß das
deutsche M ari ne-Jn so rmativnsbu reau besser unterrichtet
sei als selbst die englische Admiralität . — Angeregt durch
die günstigen Resultate, welche mit den Torpedobooten
im russisch-japanischen Kriege erzielt worden sind, hat
die englische.Regierung beschlossen, die Zahl derselben in
der englischen Kriegsmarine bedeutend zu vermehren.
Außerdem sollen Versuche mit einem neuen Torpedoboot
Modell angestellt werden, welches rauchlos operiert , und
welchem eö somit ein leichtes sein würde, an fremde
Schisse heranznkommcn.

* Türkei . Nach in Saloniki cingetroffenen Mel¬
dungen hat ein Bataillon Infanterie , welches den Be¬
fehl erhalten hatte, von seiner Garnison Tvnri nach Adle
zu marschieren, in Skntari revoltiert und im Einver¬
ständnis mit den Offizieren beschlossen, den Marsch nicht
weiter fortzusctzen, bevor nicht der rückständige Sold
ausgezahlt werde. Sämtliche Offiziere sind verhaft
worden . Der Gouverneur von Skntari , welcher eine
Emeutc der gesamten Garnison befürchtete, ist genötigt,
das notwendige Geld zu beschaffen. — Ans mehreren
Ortschaften Makedoniens werden Kämpfe zwischen
Banden und türkischen Truppen berichtet, wobei letztere,
ob aus Rache oder auf Befehl, weiß man nicht, alle in
der Nähe befindlichen Gebäude einäscherten. Das letzte
Beispiel dieser Art bietet die Station Gesgeli , wo vor
6 Wochen das mehrfach erwähnte Dynamit -Attentat ge¬
schah. OB. T.)

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden, ll.  Juli.

— Seine Majestät der König von Dänemark hatte
sich am Samstag zum Besuche der L a n d g r ä f i n v o n
Hessen  nach Schloß Adolfseck bei Fulda begeben und
kehrte abends wieder hierher zurück.

— Personal - Nachrichten. Herr CtaatSanwaltschaftsrat
Neizert  von der Staatsanwaltschaft I in Berlin ist zum Laud-
gerichtsrat hier ernannt. — Herr Hüttenbesitzer M o e n t i n a
von hier, der mit einigen Unterbrechungen Homburg seit 1862
besucht, wurde dort entsprechend gefeiert. In seiner Wohnung,
Dorotheenstratze 49, überreichte Herr Kurdirektvr Freiherr
o. Maltzahn mit warmen Worten dem rüstigen 82jährigen Ge¬
treuen ein schönes Album mit Photographien des Badeortes —
Herrn Pfarrer KonsistorialratJäger  zu Bierstadt wurde der
Rote Ablerorden 4. Klasse verliehen. — Herr Schutzmann
D r ö d e r von hier wurde als Polizeiwachtmelstcr in Höchsta Dt.
gewählt. Demselben Beamten wurde vom König der Belgier,
bei dem er während dessen letzten Anwesenheit hier zum Sicher¬
heitsdienst komma«diert war, die belgische Verdienstmedaille
2. Klasse verliehen. — Herr Kapellmeister G o t t s cha l k vom
hiesigen 80. Regiment ist auf drei Wochen beurlaubt. Wäbrenü
dieser Zeit leitet der Korpsältestc, Herr Hoboist Sergeant O s edie Kapelle. '

— Die Jlluminationsabcndc bilden im Somm .r-
programm der städtischen Kurverwaltung eine immer
beliebter werdende Abwechslung. Das bewies wiederum
der am Samstag veranstaltete, dessen Anziehungskraft so

groß war , daß der Kurgarten von Besuchern übcrfülli
erschien. Die Belcuchtungseffektcwaren denn auch eben
so Mannigfach als herrlich, und ihr Zauber übertrug
sich freudig auf die festlich gestimmte Menge. Als bc
sondere Aufmerksamkeit gegen unseren hohen Kurgast,
König Christian von Dänemark , kulminierten diese
Esfckic in einem plastisch hervortretendcn C., überragt
von einer Krone. Die Kurkapelle unter Lüsiner und die
Ncgimentsmusik der 80cr unter Gottschalk spielten ein
reiches Programm mit bekannter Verve ab, und erst zu
späterer Stunde als gewöhnlich fand der gelungene
Abend sein Ende.

— Walhalla-Theater. Ein gewiß gutes Zeichen für die Pop»
larität einer Operette ist, daß einzelne Musikstücke daraus schon
vor ihrer Premiere im Buchhandel erschiene» und viel verlangt
werden. Es ist dies bei üerLperetten-Novitüt„BrudcrStraubinger"
der Fall, die am Mittwoch zum ersten Male aufgcführt wird. In
Szene gesetzt ist das melodiöse Werk von Direktor Nothmain«,
welcher auch die Titelrolle spielt, musikalischer Leiter ist Kapell¬
meister Marco Großkops. In den Hauptrollen wirken »och die
Damen v. Born, Malkowska, Austerlitz usw. und die Herren
Bürger , Tachaucr, Zilzer nsw. — iW o che » s p i c l p l a n.j
Dienstag , den 12. Juli : „Das süße Mädel". Mittwoch, den 13.:
„Bruder Straubinger ". Donnerstag , den 14.: „Bruder
Straubinger ". Freitag , den 15.: „Bruder Straubinger ". Sams¬
tag, den 16.: „Bruder Straubinger ". Sonntag , den 17.: „Bruder
Straubinger ".

— Todesfall. Gestern »acht starb im 67. Lebensjahre
Herr Laüdcssekretär Friedrich Wilke,  Goethestrahe 0.
D ' r Verstorbene war 30 Jahre lang Beamter der Landes
Direktion.

— Kinderhorte- Sommcrfest. Am Samstag , den
9. Juli , sah man zwei große Scharen freudiger Kinder
unter Leitung verschiedener Damen dem Festplatz „Unter
den Eichen" zuwandern. Es waren Hie beiden Kinder¬
horte, die ans der Steingassc und Blcichsträße zuscvmmcn-
kamen, um das alljährliche Sommcrfest im Rttterschcn
Restaurant zu feiern. Die Kinder nahmen an den Tischen
Platz, wv neben jedem Becher bereits der von einer
Freundin der Horte gestiftete Kuchen lag, und labten
sich an dem Milchkaffee und dem Gebäck. Danach trug
ein kleiner Chor unter Leitung einer Dame einige
Volkslieder vor, und dann gingen alle zum Spiel auf
den schattigen Schießplatz des Bürgerschützenkorps. Unter
Leitung der im Horte tätigen Lehrerinnen und Helferin¬
nen führten die Kinder allerlei Reigen und Kreisspiele
vor -und sangen fröhliche Lieder. Nur zu schnell verging
dabet die Zeit und nach einer kurzen Rast an den Tischen,
wo den Kindern noch eine kleine SWvkulng geboten
wurde, zogen sic dankbaren und fröhlichen Gemütes
heimwärts . Das Fest hatte viele Zuschauer herbeige lockt,
von denen, so hofft die Hortleitung , einige vielleicht ver¬
anlaßt würden , den Bestrebungen der Horte näher zu
treten.

— So:nwerfest. Der Wiesbadener Mnsikverein
feiert bei günstiger Witterung am SamStag, den 16. Juli d. I .,
von nachmittags6 Uhr ab bei Herrn John unter den Eichen sein
diesjähriges Sommersest. Das Konzert wird von der ganzen
Kapelle des Vereins unter Leitung ihres Dirigenten Herrn
A. Hasselmann auSgcsührt. Zwischen den Konzertpiccen, sowie
nach dem Konzert findet Tanz statt. Der Eintritt ist frei.

—Flicdnerheim . Nächsten Mittwoch, den 18. d. M.,
findet in Eppstein  die Eröffnung des Fliedncr-
l>e i nt s statt. Es handelt sich um das ehemalige cvangc-
lische Pfarrhaus , das Geburtshaus Theodor Fliedncrs,
welches von dem Diakonissen-Mutterhaus Pauliucn-

t i s t n n g hier erworben wurde , um darin neben
einer Diakouisscnstation für Gemeindepflcgc und einem
Erholungsheim für müde gearbeitete Schwestern zugleich
ein Heim für alleinstehende, sieche Frauen zu errichten.
Dabei soll dieses Heim dem Gedächtnis des Diakvnissen-
Batcrs Flicdner geweiht fein und die Erinnerung an
diesen teuren Mann vornehmlich in seinem Heimatland
in bleibendem Segen erhalten . Um P/j  Uhr nachmittags
findet die feierliche Übergabe des Flicdnerheims an den
Vorstand des Panlincnstifts und darnach Besichtigung
des Hauses statt, woran sich im Gartest des Hotels Seiler
eine freie Versammlung anschließt, bei der Ansprachen
(auch der älteste Sohn Thcod. Fliedncrs , Pastor G.
Flicdner , wird anwesend sein) ' mit Gesängen des

chwestcrnchvrswechseln. Offizielle Einladungen sind
zu der einfachen Feier nicht ergangen ; doch werden
Freunde der Diakonie und Verehrer Fliedners will¬
kommen sein.

Die dlanc Linie unserer Straßenbahn soll die
rentabelste sein, und dennoch hat man im Publikum die
Meinung , daß sie mit größerer Liebe von der Verwal¬
tung gepflegt werden könnte. Solche Stimmungen wur¬
den gestern morgen wieder laut , als etwa um die zehnte
Stunde ein am Michelsberg bereits vollgepfropfter
Wagen an der Station Weitzcnbnrgstraße ankam, wo
etwa 30 Personen sehnsüchtig darauf warteten , von der
Elektrischen aus der Siedehitze in die erfrischende Kühle
des Waldes gebracht zu werden. Dazu kamen dann
noch einige Passanten mit Umsteigckarten von der grünen
Linie, die gleich den vielen anderen das Schicksal eines
längeren Wartens in der Sonnenglut tctlen . mußten.
Die Glücklichen, welche mitkamen, wurden zwar in den
bereits überfüllten, einem russischen Dampsvasc nicht
unähnlichen Motorwagen gezwängt, allein sie brauchten
doch nicht länger zu verweilen , trotz des Siebenundcin-
halbminuten -VerkehrS keine Annehmlichkeir. Ist es
'denn der Ttraßenbähndirektion so arg , an heißen Donn-
tagcn schon in den früheren Morgenstunden einen offe-
nen Anhängcwagen auf der blauen Linie zu stellen? Das
Bedürfnis hierzu liegt doch ans der Hand, und ihm sollte
entsprochen werden, selbst auf die Gefahr, daß der ge¬
schlossene Motorwagen nicht immer einen vollen Ertrag
licscrt.

o . Weftrnmit, jenes Sta ubvcrdichtungÄmittcl, das
sich ans der Rennstrecke des Gordon -Bennett -RenneuÄ
gut bewährt hat, wird nunmehr auch von der hiesigen
Stadtverwaltung  zur Anwendung gebracht, und

zwar auf den stark befahrenen W a l d p r o me nadc-
str a ß e n , die von den Wasser-Sprengwagen nicht er¬
reicht werden. Am Donnerstag wurde damit die

trecke des Rundfahrweges im „Rabengrund " von der
„Pfannenkuchenbrücke" bis zur Leichtweishöhle zum
ersten Male und am Freitagabend zum zweiten Male
besprengt. An demselben Abend wurde die Westruinit-
Bcsprengung aus der Strecke der Ncrotalstraßc von der
Leichtweishöhlebis zum Viadukt der Ncrobergbahn fort-

daher eine noch größere Wirkung garantieren . Diesen
soll sich gestern angenehm bemerkbar gemacht Hab-»
Tprcngmatcrial liefern die Deutschen Ol-SprenawO."
deren Vertreter für Süd -, West-' und Mitteldentschjl?'
Herr v. Steiger hier ist. Wie wir hören, ist unter dE
Führung hier die Gründung einer Gesellschaft zur m, f"

a» be.
iiu

deren Vertreter
Her
Führung hier die Gründung einer Gesellschaft zur m.'il
reu Verwertung des Westrumit in die Wege geleitet

— Die AnSsperrnng im Bangcwcrbc. Der Mitr - ,
deutsche Arbeitgeberverband  hielt Ä
Samstagnachmittag in Frankfurt eine Sitzung ab ?!*

15 Städten der Maingcgend besucht war . Man -
schüstigte sich nochmals eingehend mit der Situativ,,
Baugewerbe und faßte folgenden Beschluß: „Der MitÄ,
deutsche Arbeitgeberverband für das Baugewerbe *Sj
im Sitz in Frankfurt a. M . fordert seine sämtli-hO
Mitglieder auf, den organisierten Maurern und
rcru von Mitteldeutschland auf den 18. Juli zu t'ttndwe
Tie Kündigung betrifft die dem Zentralverband it„,&
christlichen Organisationen Angehörigen." Den wenig!"
nur vierzehntägigcr Kündigung beschästigicn Arbeiter»
l,t nach dem genannten Blatt bereits am 4. Juli J 1
kündigt worden.

— Schützenfest in Ringen. Bon Wiesbaden.
Schr-tzen errangen weitere Becher: Standscheibc- 'J
H" ren Joseph Haenchen und I . Bartels , sowie' sw
Philipp Riegel-Biebrich.

Eisenbahn-Verkehr. Das von den
g a n e r E i se n v a Hn sta t i o n e n rheinanfwärts ^
reijcnve Publikum sei darauf aufmerksam gemacht
nicht mehr (wie es seit langen Jahren eingeführt m
ve, ^ amtlichen Zügen die vorderen Wagen nach Fra^

.i,  die übrigen nach Wiesbaden gefahren werden, sv,,'
VEIN X?Ct •CinUKlt tt -CU Qiitirti»« Mn* !%
kur

Rhein.
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oeru oci einigen neu eingelegten Zügen die umgekeim!
Einrichtung getroffen ist.
. ~ '̂bsstörung . Zu einer Betriebsstörung f,fi
der elektrischen Bahn kam es gestern nachmittag gen,
i iiy : an dem Kreuzungspunkt an der Ringkirche. DA
lelltlt Mei Wag-en, -einer von und der andere
ccr Emserstratze, beinahe gegeneinander als sic die
. Rhculstraße passierten. Jedenfalls war Berspätai«»

der Wagen die Folge, daß beide auf ein- und
fcM  Gleis gerieten. Geraume Zeit verging, bis
Betrieb wieder hergcstcllt war . Auch ein dritter Waae
war unterdessen noch angckommen und mußte ivarte,:
Die Fahrgäste der Wagen waren teilweise ausgestiegtii'

— Berkchrsstörnngdurch eine Kuh. Den Bahnbr!
amten der Strecke E l tv i l l e - N i e de rtva  l luj
machte am Donncrstagnachmittag eine Kuh viel
schajscn Dieselbe war ans dem „Draiser Hof" entwiche,,
und trabte dem Geleise entlang . Einigen Bahnwartcri,
-welche dreiewe von dem Bahndanr'M treiben wollten,
wich sie entweder geschickt oder versetzte ihnen Stöße, daß sie
ZiirErde fielen. JnWallnf ging sie ganz gemächlich in einen
Eil und stellte sich neben ein Pferd , so daß sie gefcjsil,
wieder nach dem „Draiser Hof" geführt werden konnte.
Wahrend der Affäre, die annähernd eine Stunde daucrtc
konnten ans der Strecke Eltville -Niederwalluf keine Z'w-verkchren. '

- Fremdenverkehr. Die Zahl der bis 3. Juli zs,

ingang in der vorigen Woche bezifscrtc sich auf 1739 z»
längerem und 2081 zu kürzerem Aufenthalte angeinel-
deten Personen, so daß die G e sa m t f r c g u c n z n»

3 " ll 8 1412 Personen  betrug.

Diegesetzt und am Samstagabend daselbst wiederholt.
der Stadi gelieferte Lösung von Westrum,it soll etwas
stärker als die auf der Rennstreckc verwendete sein und

Keine Trinkgclcgcnhcit an dem Brunnen voi
dem neuen Friedhof zu finden, hat schon manchen müAii
und durstigen Wanderer , der die Platterstraß - entlang
kommt, enttäuscht. Wie leicht läßt sich doch ein Bccle:
aubringen , der ihn das bei der augenblicklichenDürre
o erwünschte stlaß genießen ließe. Von der Röhre z»

trinken, ist nicht appetitlich, und in diesem Falle auch .ni-
beg nein. Für Tiere fehlt es dort oben ebenfalls an einerränke.

- - Die Frankfurter NaubmörderGroß und Stassorß
haben, wie die „Kl. Pr ." berichtet, ihr Benehmen bisher
nicht geändert. Stassorst soll seine Rechnung ans Erden
abgeschlossen haben und gefaßt dem Tod entgegenseycn.
Bruno Groß dagegen hofft immer rroch aikf Rettung , miß
er doch nicht, daß die Revision vom Reichsgericht vrr^
worfelt ist, und daß nur die Gnade des Königs feine»
-"vpf retten kann. Mit jener zähen Willenskraft , oit cr
während der Nnterfnchung und der Verhandlung zeigte,
klammert er sich an das Leben, das ihm der Richter at-
gesprvchen hat. Von ilienc oder von der Absicht, durch
ein Geständnis sein Gewissen zu erleichtern, ist nlchtt
zu bemerken. Freilich hat wohl auch die Gefaßtheit ves
Stasfvrsts nichts mit wirklicher Reue zu tun . Er hat non
Anfang an den tränenreichen, geknickten Missetäter gc-
spielt. Vielleicht hofft er so besser wegznkvmmen aü
sein trotziger Genosse.

d. Unfälle und Brände . Die Tätigkeit der S ani-
t ä t s w a chc wurde gestern und heute wiederholt in An¬
spruch genommen. Gesteni nachmittag gegen 3 Uhr wnrie
sie in den Zirkus Renz gerufen, wo ein Arbeiter namen»
Georg Trasim  überfahren und innerlich ziemlich er¬
heblich verletzt worden war . Der Mann wurde in das
stüctischeKranken ha ns gebracht. — Gegen 10 Uhr abends
wurde die Wache nach dem Kloster Klarcntal geholt. Hicr
war der Invalide Wilhelm Pohl von Krämpfen befallen
wurden . Ihn brachte man in seine in der Wakdstratzc bc-
l-genc Wohnung. — 'Nachts gegen 4 Uhr wurde die
Saidtütswache nach der Biebricherstraßc gernfcu,
wo der Student der Chemie Georg La motte,
Taunilsstratzc 27 wohnhaft, durch Messerstiche,
welche ihm in einem Streit mit anderen jungen Männern
beigcbrächt worden sind, schwer verletzt worden war.
Namentlich die Stiche, welche der Verletzte in den Unter¬
leib erhalten hatte, sind im höchsten Grade lcbcns-
gefährlich.  Ta die Gedärme ans den Wunden ge¬
drungen waren , mußte ihm an Ort und Stelle ein Not»
verband angelegt werden. Die Wache unterzog sich, diese:
Hülselcistung unter Leitung des Herrn l )r . Geister unS
brachte den Studenten dann nach dem städtischen Kranlcm
Haus. Von dem Täter fehlt jede Spur . Der Verletzt«
soll, wie wir hören, nach 3 Uhr mit einem Freunde die
Wirtschaft „Zur Insel " in Biebrich verlassen nstd den
Heimweg angctretcn haben. Ter Kellner Krämev, de-
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, it dort bedient hatte, fand ihn auf -der Straße liegend

vcranlaßtc, daß die Sauitätswachc -gerufen wurde,
von dem Begleiter LanivttcS war jedoch nichts mehr zu
‘Ln, ® em Kellner sind auf dem Wege außer einem
.der zwei Arbeitern nvch drei Soldaten , ein Artillerist

zwei Infanteristen von Mainz , in vollem Laufschritt
teaegnet. — Heute vormittag um 11 Uhr wurde die
k-anttätswachc nach dem BcrsvrgnnyShaus gerufen. Dort
txv  ein Mann überfahren und ziemlich schwer am Fuße
»erletzt worden. Auch dieser Verunglückte wurde in das
gotische Krankenhaus gebracht. — Die Feuerwache
morde gegen 12 Uhr heute vormittag von dem Tnrm-
ivächtcr von einem Waldbrand au ? der Hohen Kanzel
benachrichtigt. Sic rückte sofort mit einem Waldwagen
dorthin ab.

— ZumFcrnsprcchvcrkchr mit Wiesbaden sind neuer-
diugs zugelasscn: Eubigheim und Merchingen (8 .1. Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch be¬
trägt 1 Mark.

— Telephon-Unfall. Kürzlich ereignete sich am hiesi¬
gen Telcphonamt ein bedauerlicher Unfall, der wiederum
chs Warnung dient, schon bei herannahenden Gewittern
sich des Gebrauchs des Fernsprechers zu enthalten. An
jenem Tage war nur ganz vereinzelt ein Donnerrollen
L hören, und das Wetter ging dann auch ohne sonstige
Spuren über unsere Stadt hinweg. 'Nichtsdestoweniger
Erhielt eine der Telephonbeamtinnen beim Bedienen
eines Apparates einen so starken elektrischen Schlag,
öoß sie ihren Dienst nicht weiter versehen konrite und
nun nicht unerheblich erkrankt zu Hause liegt.

u. Zu dem Unglnikssall, welchen, wie erwähnt , am
Samstagmittag den Pflasterer F i x von Hier bei Biebrich
betroffen, wird uns noch berichtet, daß demselben das linke
Bein an« Knie vollständig abgefahren wurde und er
außerdem nvch einen Schädclbrnch erlitten hat. Herr
sw . Strauß , welcher in demselben Augenblick die Unfall¬
stelle passierte, nahm sich des schwer Verletzten sofort an,
legte ihm einen Notverband an und sorgte für seine ttbcr-
führrmg in das Krankenhaus . Mit dem Verletzten soll
ks sehr schlimm stehen, sogar wenig Hoffnung vorhanden
sein, ihn am Leben zu erhalten.

— Von Krämpfen befallen wurde gestern mittag
während des Promenadekonzertes der 80er Regimenrs-
mirsik in den Anlagen an der Wilhelmstraße ein den«
Arbeiterstande «„gehöriger , angeblich ans einer Back-
steinsabrik beschäftigter Alaun . Von den vielen Alenscheu,
die in der Wilhelmstraße wie in den Seitenwegen der
Anlagen lustwandelten, bemerkten nur wenige den Vor¬
fall, aber auch von diesen war anfangs niemand bereit,
dem bedauernswerten Menschen mit einer Erfrischung
bchülslich zu sein, Nachdem derselbe vier volle Gläser
Wasser zu sich genommen, erholte er sich etwas, verfiel
aber dann wieder in Zuckungen, und zwar so, daß drei
Leute, darunter ein Schutzmann, sich die größte Mühe
geben mußten, um den Mann aus der Erde zu bal .cn
und so vor Beschädigungen zu bewahren. Von einer
Dame mit 1 Al. beschenkt, wurde der Bedauernswerte,
nachdem er sich wieder erholt hatte, von einem Kollegen
fortgeführt.

ii. Lebensmüde. Den Tod suchte am Samstagabend
10% Uhr eine auswärtige Dame in den ,Fluten des
Rheins. Seit mehreren Stunden hatte sie sich am User
aufgehalten und einigen Arbeitern gegenüber An¬
deutungen über ihr Vorhaben gemacht, welche von den
Leuten jedoch nicht für ernst genommen wurden . Gegen
%11 Uhr abends stürzte sie sich plötzlich in Gegenwart
mehrerer Rheinarbeiter am Großherzvglichcn Schlosse
in den Rhein und versank, ohne daß es möglich gewesen
wäre, sie zu retten , über die Personalien der Unglück¬
lichen ist bis jetzt noch nichts Näheres bekannt.

— Neues von Serenissimus . Serenissimus besucht
eine große Gärtnerei und gelangt dabei mit seinem
Führer bis zum Blnmcnoscn . „Blumenofen ?" wendet
er sich fragend an Kindevmann . „Jawohl , Serenissimus ",
bestätigt dieser, worauf Serenissimus meint : „Ach so.
da werden die gebackenen Blumen  gemacht !"

— Straßensperrungen . Die obere W e ü e r g a s s c von der
Sarlaasse bis zu.« Hirschgrabcn wird zwecks Umpflasterung und
die Schütze nF paste zwecks Legung eines zweiten Gleises
der elektrischen Straßenbahn ans die Toner der Arbeit für den
durchgehenden Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

— Kleine Notizen . Zwei wegen Diebstahls inhaftierte
F u h r k n e cht e haben ein noch fast neues rotbraunes Nmhüuge-
tnch aus imprägniertem Segeltuch verkauft . Sie moste» dasselbe an
der verlängerten Blücherstraße gesunden haben . Die Polizei
nimmt an , daß sie das Tuch zweifellos gestohlen haben und bitte,,
auf Zimmer Nr . 11 der Polizeidirektion eventuelle Eigentums-
aiisprüchc geltend machen zu wollen.

* Bicrstadt, 9. Juli . Die Zahl der Hauseigentümer, welche
beabsichtigen, an die Gas- und Wasserleitung anzufchließen, be¬
trägt, nach der „B. Ztg.", bereits über IM. — Unser Ort nimmt
in gesundheitlicher Beziehung vermöge seiner Höhenlage eine be¬
vorzugte Stellung ein. Bei einer Einwohnerzahl von Ü600 Seelen
>>l in der Zeit vom 96. April bis 4. Juli nicht ein einziger Sterbe-
sall vorgckommen.

* Mainz , 11. Juni . R h e i n p c g e l : 1 in 44 cm gegen
1 m 54 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Großfeucr . In dem lleinen Dorfe Wolfersgrün bei

Steinwiesen (R-gs. Oberfranken ) wurden 10 Wohnhäuser
und 11  Scheunen durch eine Fenersbrunst zerstört.

Ein Revolver -Attentat verübte in Hannover der
Arbeiter Buchhagen. Er hatte sich wegen Beloidigmig
vor Gericht zu verantworten und war zu drei Tagen Ek-
ßmgnis verurteilt worden. Nach dom Urteilsspruch
überfiel er die von ihm beleidigte Frau und feuerte auf
Aesclbe mehrere Revolverschüssc ab ohne zu treffen. Die
Polizei verhaftete Bnchhagcil in seiner Wohnung, wo er
Ilch verbarrikadiert hatte. Im Gefängnis hat er sich dann
nachts erhängt.

Wohltätige Francn . Großes Staunen hat es, so linst
man in der „Germania ", in nichtbeteiligten Kreisen er¬
regt, daß Frau Meyer bei den Wohltätigkeitsfesten so un¬
geniert grapschen " konnte, daß sie so ungeniert das Geld
L lhr-e/eigene Tasche spedierte, statt cs psbichtgemäß in die
Wohltatigkeitskasse zu geben. Wer aber da glaubt, das
Nl. ein -Einzelfall, der täuscht sich. Noch im verfloffcu'n
-unter mußte sich eine hochgestellte Persönlichkeit vo-r
"Ncr Fürstin 'Vorhaltungen in dieser Hinsicht machen

lassen, ohne daß sie weiter darauf reagiert hatte. Zwe!i
Kommerzienratstöch'tern sagten dicVvrstandL-d>amen eines
Bohltätigkeitsabends ohne Scheu nach, daß sic sich ihre
Ickibue Garderobe aus der Wohltätigkeitskaffe hatten be¬
zahlen lassen. Das sind nur einige Fälle , die mir im
verflossenen Winter zu Gehör gekommen sind. Der Un¬
wille über derartige Wohltätigkeit ist 'darum auch in den
beteiligten Kreisen ziemlich groß, wie verschiedene Artikel
n> mehreren Berliner Blättern noch in den letzten
Monaten bewiesen haben.

Fenersbrunst . Die großen Warenlager am Quai in
-llvuen wurden in der Nacht vom 8. ans 9. d. durch eine
große Fenersbrunst -zerstört. Der Feuerwehr gelang
cVt? * na$ srotzen Anstrengungen, 'das Feuer aus seinen
v'1- • Ii1^schränken . Man nimmt an , daß auch mehrere
O.uai-Arbeiter , welche in den Lagern Zn übernächtige»
pst egten, umgekommen sind.

Der verliebte Stieglitz. In Rudolstadt in Thüringen
wurde dieser Tage der Besitzer eines Stieglitzweibchens
angenehm überrascht. Schon seit mehreren Tagen hatte
rvr sCmCr̂ ' ^ öcu im  Freien hängenden Käfig, in dem

«55. ^ ael befand, fortwährend ein anderer Stieglitz,
umflatterte . An einem der nächsten Tage

entdeckte er, daß statt des einen, plötzlich zwei Tiere im
»-afig waren,' der Vogel hatte die leicht zu hebende Fall-
tur geöffnet und war zu seiner Herzenserkorenen in
das Bauer hincingelangt . Das Pärchen trifft jetzt An-
Italtcn Min Nisten.

Sport.
Full . Auf dem Programm der internationale»

«u °" nrien , d,e gestern hier ansgefochten wurden , stand aU
Haupt -Ereignts der Kölner Goldpokal , zu dem noch Preise ii,
met/, .^ " r^ 0 M . kamen. Sieger war Demke, der die 50 Kilo-

52,9 Minuten fuhr . Kurz darauf hatte Buisson, später
Salzman, , und Schmrtter das Pensum erledigt.
vokol der „Susanne ", die den Gold-
Lr (I«iWh, 011 «5 "F' ° ud gewann , hat zugunsten der Jachiocr naiicrin ans den Preis verzichtet.
. . . " Berlin , 11 Juli . Der Damen - Wettlauf  Paris
DU- S, " « “"/ flm  Sonntag im Sportpark Friedenau statt,
„.l* i  Läuferinnen des Pariser Wettla.iss der Midincttes
5 e ta , Euiladnng nach Berlin gefolgt , nm sich hier mit den
la„ k - « »Ser Zeit hier stattgehabten Damen -Wctt-
durckis Z el Vcrtretcrinnen Berlins gingen als erste
Pinii » c, ' “7 werter kamen rm Sportpark Friedenau gestern
Ä e, zum Austrag , darunter zwei Flieger-
nnd ie'i-u7 Hamburger Rode siegte auf der ganzen Linie
und zeigte sich seinen Gegnern bedeutend überlegen.
Rnderttub ^ Er '«^ öer gestern hier vom Karlsruher

„Salamander veranstaltetcii süddeutschen Ruder
der auch Prinz Max von Baden beiwohnte , trug de

Buöerklnb den Lölvenanteil davon . Ihm fiele,
T ul» sechs erile Preise zu. Der Preis des Prinzcr

: Baden fiel der Heidelberger Rndergesellschaft zi, Gege,
dieses Rennen wurde aber Protest eingelegt °

Gerichtssaal.
10. Juli . (Privatmeldnng .s Die Berliner Moraeblatter melden aus Dresden,

Zusammenbruches der Firma W. ' Hoeücrt ^ -?

sei^ û uennzchnjährige? Bruder," dtt 'dw^Reasiĉ ule bes„K ? °'

s - U." U 6 am Ile Psaploff vcrnommcii worden . Die Zcua,

MSSM
d.e schon fr, .her , n Könitz mehrfach vernommen worden war

All!» üttflliiris des ..Ulirze".
h(]. Stettin , o. Juli . Einem Mitarbeiter frc

„Ätcttmci - Âbend post" gab ein Offizier des in Sw !n<
, ^ U'llÄailseu'cn Plctrolcu'n»bampfcrs 'Encrale"

welch letzterer mit einem Teil der Geretteten "des unter
f,kr 'Ultras , eine ««8

lschlldtiung des Rcttnngswerkcs . Di
10  Me ?le„ E 3. Juli , nachmittags 6 Uhl
10 Meilen nöl-öllch von St . Kilbe. Wir sichteten so h.-ist
ff u! &cm  Bericht, von hier aus ungefähr 5 Meilen ent
feint vom « chlffsvor'b ein Boot unter Segeln mit da
ruber gehißter Flagge . D-a das Schiff nickt den Ein
brück eines Flschervootcs mackste, hielten wir darauf ü
^ e>n Rcitungsboot der Schiffbrüchigen des an

untergegangenen „Norge". Im Boote besam
pch ee, K-apilan Gundcl , der 4. Maschinist des Dampfers
, Mannschaften der Besatzung und 61  Passagiere , barun
ter -6 Kinder im Alter von % bis 8 Jahren Da
®<’*t *1  Katastrophe die meisten Passagiere noch schlicken
und das - chifs sehr schnell sank, hatten fast alle nur da-
nackte. eben gerettet. Traurig war der Anblick, den wi-
beim Anblicr des Bootes empfingen. Dicht aneinawdei
georangt und nur mit den allernvtwen'bigstcn Kleibunas
stuaen veijehen, saßen und lagen guf „nd unter der
Bauicli Männer und Frauen , zwischen ihren Füße!
me vielen kleinen Kinder . Am Ruder mir Kapitäi
Gundcl , barfuß und barhäuptig , in Hemdsärmeln . Sr
hatleu die . lrmstcn 5% Tag im Boote ausgehalten . Nm
wenige waren imstande, mit Hülfe der Leiter an Bor-k

6"-langen, fast alle mußten he rauschet ragen werden,
‘i:. ^ ank und ihre Gliedwaßeu stark geschwollen.
Eni 8johriger Knabe war am Tage vor der Rettung den
Strapazen erlegen und mußte iys Meer versenkt werden.

Lekte Nachrichten.
Ko ntrnental - Telcgrapöen - Kompagnie.
Bergen , 10. Juli . K a i se r W i l h e l m wurde bi>'r

von der Bevölkerung Herzlich empfangen. In über 'l00
Booten versammelten sich die Einwohner von Bergcu irn
cuc „HohenZollern" und brachten wiederholt Hochrufe auf
,en Kaiser aus . Auf den Hohen brannten Frenden ''euer
ui'.d rm Hafen wurde ein Feuerwerk abgebrannt . Ter

Montaa . 11. Juli 1904. _ Kette  5.
Kaiser blieb bis nach 12 Uhr -an Deck, uur das belebte
Jsild des Hafens in der hellen Sommernacht zu genießen.

Paris , 10. Juli . In ter K a m m c r brachte Etienne
einen B-eschlnßantrag ein, betreffend Errichtung eines
sra»zösi'sch--in«rv5tauisch-en Instituts in Marokko zur
-wissensch-aftlichc'n Erforschung des Landes und zur Heran¬
bildung von Berwaltungs -, Konsulats- und Dragomau-
Beamten . Die Kosten sind-ans 75 000 Frank jährlich ver-
anschlagt.

Depcschenbiireau Herold.
Budapest, 11. Juli . Die Festsitzung zu Ehren -der hier

anwesenden deutschen Journalisten und Schriftsteller
rahm einen feierlichen Verlauf . Der Präsident des
Jvnrnalisten -Bereins -, Rakosi, begrüßte mit herzlichen
Worten die Gäste, woraus Schott-Berlin für den Emp-
sang 'dankte. Der Festsitzung folgte ein Bankett -im Siadr-
wlU'i-chen, wobei der Aiinisterpräsidcnt eine äußerst
.aiilnge blede hielt. Der Präsident der internationalen
Plu-h-Aßoeiatlon, Wilhelm Singer , feierte die Einigkeitreo Journalismus.
, , r Pnris , 11. Juli . Das Nordgeschmadcr setzt seine
Übungen  mit Unterseebooten fort. Die Boote haben

Fol>rt von Cherbourg nach Brest, eine Strecke von
160 Meilen , mit eigener Kraft zurückgelegt, was ihre
iet,lungssahig 'keit demonstriert. Während der sechs-
wechl.g'en Übungen haben sich auf b>en Unters-eebooten
keine nennenswerten Unfälle ereignet . Die Versuche
haben cur befriedigendes Resultat ergeben.
... London, ii . Juli . Das Flaggschiff des deutschen
Ge,ch,va-öers r,t gestern kurz »ach1 Uhr in Plymouth ein.
getroffen. Im Lause des Nachmittags folgteil die lib-
rigeu schisse. Tausende von Zuschauern beobachteten
das Ein'lausen der Schiffe.

Rom, 11. Juli . Der radikale Abgeordnete Prof.
Vvsti erklärt in der „Tribuna " alle Gerüchte, die das
Familienleben und die geistigen Fähigkeiten der Erz-
Herzogin Stefanie , die er unlängst behandelte, be-
mangeln , für unwahr und Verleumdungen . Die Erz¬
herzogin sei eine Frau von hoher Intelligenz , die unter
dem Eindruck jener falschen Nachrichten sehr schwer
leide. Ihr Familienleben mit dem Grafen Lonyay sei
das denkbar glücklichste.

New Uork, 11. Juli . Die amerikanische National.
Konvention Hat mit einem jähen Mißklange gestern
morgen geschlossen. Von Parker war ein Telegramm
eingelausen, er werde strikte für die Goldwährung ein-
treten . Falls die Konvention damit unzufrieden wäre,
lehne er die Nomination zürn PräsidentschastS-Kandidaten
ab. Dieses Telegramm entfesselte ein Pandämonium.
'Die Anhänger Brians schrieen Verrat und erklär um.
keinen Vertreter der kapitalistischen Interessen anzu-
nehmen. Schließlich wurde aber doch mit 174 gegen 191'
Stimmen beschlossen, Parker die Stellungnahme in der
Währungssrage frei zu stellen, weil die Wahlplatform
der Demokraten ja die Währungssrage offen lasse.

>v5. Aschastenvurg . 11. Juli . Der „Beobachter am Main«
meldet : Die hiesige S p e s s a r t - A „ s st e l l „ n « ist so stark
besucht imö siudet so allgemeinen Anklang , daß dieselbe voraus,
sichtlich bis nächsten Sonntag verlängert werden wird.

,vb . Beaumarais bei Saarlonis , 11. Juli . Gestern nachmittag
4 Uhr 30 Min . e x p l o d i er t e während des Festzugcs der
Kreiskriegerverbands -Vercine beim Laden eines Böllergeschützes
die K a r t o „ che. Sechs Personen erlitten mehr oder weniger
schwere Verwundungen . Die Verunglückten wurden nach An-
legung von Noiverbündci , in das Krankenhaus von Wallerfanaen
transportiert.

\vb . New ?!ork, 10. Juli . Ein Pcrsoncnzng und ein Zug mlt
Vergnüg,,ngsrciscndcn sind heute bei M i d v a l e , einer Station
der Erie -Eiscnbahn , aufeinander gefahren.  Acht Per¬
sonen sind tot , vierzig verwundet.

NoUrsmirtschastlichrs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 11. Juli , mittags 12»/„ Uhr . Kredit«
Aktien 201.60, Diskonto -Kommandit 187.70, Deutsche Bank 21g
Dresdener Bank 149.70, Staatsbahn 136.30. Lombarden 17.35,
Laurahüttc 243.20, Bochumer 187.40, Gclsenkirchcner 217,
Harpener 198. Tendenz : still.

Wiener Börse . 11. Juli . Österreichische Kredit -Aktien 641.25,
Staatsbahn -Akiie» 637.50, Lombarden 81, Marknoten 117.37.
Tendenz : still.

der Lnndwirtschastsschnle zu Wcilburg.
Voraussichtliche Witterung für D i c n 5.

tag,  Heu 12. Juli 1204:
Schwgchwiudig, vorwiegend noch heiter, Temperatur wenigverändert.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten,

welche au der Plakattascl des „Tagblatt "-Hauses, Lang»
gaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Die erste Hülfe bei Drechvnrchfall bietet die Darreichniig
von Kusekc ' s Äindermebl mit Aosschluß jeder Milch, welLc
den Krankbeitsleiiiici, einen günstigen lllähibodei, darbietet und von
dem erfvanficu Dar », nicht Dtrömu wird. Durch die Darrcichung
von Kuscke ' r Kinder»,ehl ohne Milch, welches durch das in Form
von Dextrin und Zucker vorhandene pflanzliche Eiweiß den Kronk-
l,eit«!ei,»cii einen schlecklen Nährboden abgiebt und dadurch die
Oiäkrungrvorgängeim Darm vcriinndert, gelingt cs sehr oft im
Anfang der Kraukheit das Erbrechen zum Stillstand »„ bringen, die
Nahrnngraiifnabnie wieder möglichz» machen lind die Widerstand«,
iähigkcil des Körpers gegen die Krai-kbcil zu heben. Auch auf den
Tnrchfall hat das K ufeke-Kindermehl eine günstige Wirkung. k14

Die Aberrd-Ansgade umfaßt 12  Krrtru
_ und eine Sonder -Berlage.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Berantw-rUicher Rcdalnur für Prl 'tik und grnillr,-" - 33, SifiuHf vom Brützl
in SomikNberg; >ür dc„ übrinen rcdaklioncllrnTeil' I .Bn C. Losacker - für dier,Il,rl;,cn M'.d Ret'amril: H. Dorna Ui: bride III Wiesbaden '
Drur und « erlag der ii.  Schrllcnbcrgiche » Hof Bnchdruckerct iiö-Wiesbadkiu
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zl  Bodenkredil - Pfandbr,

Freie evangelisch-kirchliche Vereinigung.
Monats-Versammlung

Donnerstag , 14. Juli , 8 '/- Uhr, im Damensaal des Nonnenhoss
Referat von Herrn Lehrer KIHrner:

Die nassauische Sinmltarrschrile , Diseussiott,
wozu Mitglieder und Gäste einladet

Der Vorstand:
-- Prof . Fregcmue . ÖmiWr - Direct, \ i » » .

R Hochfeine Süszrahm - TafeLlmtLer U
■JSfintbt . - a , bei 5 Pfund 1.20, empfiehlt täpiidi fri'rt) eiiitreffeno 209g

äTclefou 114. .5. <1 . I4 «-ip (-r . Sfircf’flcffe 52.

4
3>h
4. .
4.
3>/i
4. .
3>/i
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3>/2
4. .
3i/i
4. .
3'h
4. .
4. .
4 .
3i/i
3%
3>/i
3' /i
4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3>h
31/1
4. .
4. .
4. .
4. .
3>h
3%

Bay. V.-B. Münch , ji

» B.C. V.-B. Nrnb . »
» » » » »
» » » » »
» Hyp . u. W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »
» * » »

Eis . B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX ,
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) »
do . 15- 19, 21- 36 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 33 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C .-B. D.-J. >
do . N.-P. >

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 .
do . 401-420 >
do . 1-45 (abg .) *
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II *
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911.
do . (abg .)
do . unk . b. 1905 >

101 .50
98 .80

100 .70
101.

98 .80
102 .50

95 .90
99 .40
83.

101 .30
96 .90

100 .30
101 .60

96 .90
101 .30

96 . 10
102.
100.
100 80
102 60
101 .30

97 .50
97 .50
98.
99 80

105 .20
100 .20
100 .60
101.
100 .20
101 .60

97 .20
97 .20
99 .10
99 .10

100 .50
100 .60
103.

95 .60
95 .50
96 .30

1Oo]TO
IOC 70
101 .30
109 .20

99 .60
96 .60

4.
3>h
4. .
T>/,
3%
3%
4.
4.
4. .
3>/i
3>/i
4. .
31/2
4
4
4.
4..
3Vi
3>/i
4.
4. .
3i/i
4. .
3>/i
3‘/i
4. .
3i/i
3%
31/2
4. .
4. .
4..
4..
3'h
4. .
4..
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. (i. Or .) II Jt
do . Ser. III »
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R.

£ . O. H . K. L.
M. .
N. »
P. .
S
O

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz . Hyp .-ßank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . lApr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . II]

» IV
» XVII
» XVIII
» XX

100 .50
100 .50

98.
103.
103 .59

99 .80
99 .80
99 .80
99 .30

100 .10
91 . 30

101.
98 .80

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B.C. A. O . v.90»
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . . 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 >
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 >

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . z.  80% abg . *
do . .
do . abg . Certific . »

Pr . H -Vers -A -G »

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div.
6' . St. Louis Wich . j . W.
4* . Union Pacific I Mlg.
5* . West . N.-Y. u . P. l M.
4* . » Oen . M. Bds. u. C.

» (Income -Bds.)
* Kapital „ il Zina in Gold.
tNur Kapital in Qold.

101 .70
100.

95.
101.
102 .80

95 .60
95 .70

103 .90
102 .90
104.

99.
98 .90

100 .60
94 .20

Pfdb .-B.Hyp .P,

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . j
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 »
do . bis in kl. S. 52 »

W. B. C. A. CölnS . 1 »
do . Serie II »
do . » V ,
do . » VI .
do . » in ,
do . » IV ,

W. H.-B. b . 1892 »
do . unk . b. 1903 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . *
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u. II »

Dän . L. H. u . W.-B .
Finni . Hyp .-Ver , »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

Ailg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l 837 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B, Kr.
Ungar . H.-Bk. ö . fl
do . Ser . l . v. 1897 Kr.

99 .80
95 . 50

102 .30
100.

93 . 60
99 .80

103.
100 .50
102.

96 .70
98 .40

101.
98 .60

101.
101 .30
102.
102 .30

96 .30
97 .40

100 .30
102 .60

99 .10
100 .60

99 .30
99 .80

101 .50
99.
99.

100 .50
90 .80

99 .35

99 .50

07 . 50

93.

Zf. Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Jt. ö7 *70

» Orient. Eiscnb . » . " -ÖO
Brauerei Binding » i^ Ol,

do . Essighaus » I — j
do . Nicolay Han . »
do . Kempfl (abg .) »
do. Storch Speyer * , 5-?q
do . Werger » JOi . "

Buderus Eisenwerk » “ ° 0 .8o
Cementfabrik Karlst . » *° 2.5o
Cementw . Heidelberg » *Oo.7(>
Ch . B. A. u. Sodafabr . » *° 4.So
» Fabr . Qriesheim E. »
• Farbwerke Höchst i
* Ind . Mannheim ,

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Ailg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I UI *
Bk. ?. elektr .Unt .Zürich »
El.G . f. elektr . U. Berlin*
do . Frankfurt a . M.
do . Helios
do . »
do . Ges . Lahmeyerdo . Lichtu . Kr. Berlin *
do . Schlickert »
do . Siemens &Halske >
do . Cont . Nürnberg i
do . Werke Berlin >
do . » > i

Kaliw. Aschersleben H. >
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. ,
Löhnb . Mühle »
österr . Alp. M. I. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. -
Rh . Met . Düsseldorf ,
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. j*
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/2
4. .
4 .
4'/2
4
41/2
4»/2
41/2
41/2
5. .
4.
31/2
41/2
4
41/2
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
3>/2 Westd . J . Sp . u. W.

Zool . O . Frkf . a . M.

107 *'
101.
110 .50lOo.

97.
102 .20
100.
103 .20
101 .70
102.

71 .50
72.
99.

103 .80

105.
90 .50

103.
102.

105 .
io4 .aa

98 .50
85 .
97 .75
97 .75

104 .20

101 .60

97 .50

Zf. Verz . Loose . In Pro*

Zf. Amerik . Eisenb .- Botids.
4
41/2*
41/2
6* .
3*.
5* .
4* .
31/2*
5. .
6. .
4* .

4' /2'
4* .
5* .
6* .
3* .
öt-
5* .
41/2*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5
41/2'
y.
y .
6' .
v' .
y.
5* .

Brunsw . u. West . 1Al.
Caiif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Caiif . u. Oregon IM
Centr . Pacif I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl. Qn . (J. D.)
do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock Ist . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erteil Mtg.
NewyorkErielll Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Caiif . I. M.

* Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. f Mtg.
Pittsb . Cinc. Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac. S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G.

94 .35
104 .40
103.
100 .60

99 .50
86 .80

108 .20
110.

105 .50
98 .00

123.
73 .70

104 .
102 .30
100 .70

101 .40
101 .80
103.
107 .70

Bad. Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Ani.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

» . II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 O. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fi.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (n . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult.

R. -
R. -

ö . fl. -
R. 122.

fl ! i ,R. 134 .60
R. -

134 .60

153 .20

do . Fr.

Zf. Unverz . Loose. P. St. i . ,4
fi. 7 I -
fl. 7 | 35 .90

R. 20 [ISO.
R . 10 i 86.

Fr . 15 I 36.
Le 150[157 .90
Le 45 60.
> 10 19 .60

s. fl. 7 34 .10
Fr . 10 41 .30
fl. 100 — ■

1858ö. fl. 100 394.
s. fl. 7 | —

ö. fl. ICO 352 .20
Le 30 [ 33 .80

Geldsorten . Brief. | Geld.

Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braun Schweiger
Finlandisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1
Pappenheim
Ung . Staats !.
Venetianer

Miinz-Duk . i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 rrancs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Df^
Neue Russ .Imp . p .̂ w
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheidcg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Schweiz . N. p . lOOFr.

20 .37!
16 .24

4 .19

2800
2804
81.

81 .16

81.

85 .20
81 .20

20 .33
16 .20

4 .13

2790

79.

4 .17 ' «

4 .16 V,
81 .05

20 .3912
80 .90

169.
81.
85 .10
81 .10

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . , , Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . . Lstr . I
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100
do . Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sicht. 2‘h —3 Monate.

18 3.
80 .95
80 .95

20 .400

80 .95
81.

85 .10

3V)
3Va
5>/a
3Va
5%

3’/i
4>'a

5i/jO/a

31/a 0/0

F 488

Tafelwaagen
u. Gewichte,

Weissbleoh-
u. Zinngemässe

billigst.

Süd-Kaufhaus,
7Ioritzstrn »a«> IS.

l fifh -"wrt . Lager in «BrtttlHtflc » jeder

2,rt. ?ur Wocheiw, ege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. ' ^
C. Merten , Adoifstratze I»
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1.
0 .80
3.50
0. 704.50
4.85
7.1.
0.50
0.
7.
2.20
0.
3.20
1.70
2.

1.50!.
>.
!.30

1.Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Motttü«.11.Juli 1904.

Diese Woche
werden die während der Saison zurückgesetzten

chnhiva
ohne Rücksicht auf deren früheren Werth,

Damen- und Herren-Stiefel jedes Paar zu Mk. 8. 5Ä
Damen- und Herren-Halbschulie jedes Paar zu Mk. ft.5°

Keitv V.

ausverkauft.

sowie
Tch mache ganz besonders darauf aufmerksam, dass dies nur , , . , , , . „ ^

Stiefel, die durch das Lagern und Schaufenster etwas gelitten P Fabrikate , welche nicht mehr in allen Grossen sortirt, einzelne Musterpaare,
ö 1 ' 200

Für die Sommerfelle:
Hängemattenv.Mk.2- Mk.20,
Feldstiilile„5©pf.- , «,
Trinmplistlilile„ml2- , 30,
Beschäftigiiiigs-Spiele,
Gesellschafts-Spiele
empfiehlt in reicher Auswahl u. bekannt

guten Qualitäten billigst

H. Schweitzer,
Gr. Lux. Hoflieferant,

Galanterie- und Spieiwaaren
(gegr. 1859) 1877

Ellenbogengasse 13

Langgasse 44 , Ecke We bftrg « _ Telephon
_ t • i m-4 ü . . . . . m — ~ ^" ■■■ - ' - —

Clescliäfts - Eröffnung.
Habe mit dem Heutigen eine

Papier- und ScMoiateri.
verbunden mit Buchbinderei und Einrahme-Geschäft,

Äe £ * £ £ ? & M  PuWikum beste“s “ ** >“«

Heinrich Dernbach , Wiesbaden,
_ EHI- ldmtrasiip 31 . vis -ä -vl « der  Schule.

620 .

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe de« Loden? in

Badewannen,
Badeöfen.
fnmtr. Badeartikcl,
GMgchWMe

Gasbelellchtinlös-GegenMdeu.
VettölellMlümpen.

Aus- und Käliiengerätea etc.
Alles in nur prima Ware 31, bedeutend

herabgesetzten Preisen . 1742

Carl Moeh,
Spengler . Geschäft,

^niienstr . 18, Ecke Balinhofsir.

Zur fiinmachzeit!
«ansatzgläser— steinerne Kinmacbtöpfe,

besonders stark u. in allen Grössen.
rergamentpapier mit Salicylsänrc

■ nur 25 Pf . per Meter.
Sämtliche Gewürzeu. Zuthaten.

: Nirgends so billig. = 1893

Krttmeieh’s
Sitikoehkrüge

von Va, % 1 , 1'/- , 2 Ltr.
empfiehlt 1996

Kotirad Krall , Taumisslr. 13.

Das neue Bartpflenemittel
Struwwelin

gibt dem Bart jede Form ohne zu kleben, obm
Brenneisen und ohne Bartbinde, hergestcllt von
.T.’mu' Hofliefer., Nürnberg,
ä* HJIf . 2. — p. Fl., bei: Apotheker
A.  a «erliw g<  Droa ., Gr. Buraftraße 12. 1948

ÄüsverÜims
wegen Aufgabe des Spengler¬
ladens Kellerftratze 11. iS26

Johawai Sautet »,

Uleiderbüften
iu allen Größen zu Fabrikpreisen. ' 1296

Akademie Nheinstrahe SS.

SitziaSewmm
von Mk. 9.50 an.iiitöerWenioflnen
von Mk. 4.90 an.

M -lkaufhaur,
Mo ritzstrafle 15.

^ Ritts rnsino gssbrts Rnndsebnft, dis Rsstsllungsn in-

Wasche für die Zeise, Damen-Wäsche,
Sadewäsehe, Kerrett-Xemdeti

b rSS- StpaUä? UT I,e” ’ fVbesonders viele Aufträge zur Anfertigung vorliegen.
Für die heisse Jahreszeit empfehle Leibwäsche von„Byssusstoff“ -MI

Webergasse 30. MZMM We « t ®f » Ecke Langgasse.

ist es vor Vergebung Cer Stepnrntmarbeiten in den Wohmmaen, als: îimmertaveNere » Dea'c»-malen , Küchentunchen, Hansanstrich re., aenau „ misse» rfrl.*
Nevaraniren und Veränderiiiiae» übernimmt eoniblet den .̂ "vlvsdiche

des Preises der Gesammtaussuhrung ohne jede Nachforderiing. " rxemetzung
BLank -HlUtS . 3"E

ttci»ctiuil)tnc I’öh  Uuibdutcit ; CFtfcvbucdidtt cotnMct» Tnlieterr ittth
l ” !)!Hnun C"er.fIuSn Ä,,fiCM‘‘"f4,‘ä9e vccflc  GcschSstspr .n!ipiett.

Ausverkauf Schild, lianggasseS.

Leinen- und Wäsche-Haus.
^ Eigenes Atelier für Maass - Bestellungen im Hanse.



Sonder -Leilage zum Wiesbadener Tagblatt No . Zs8.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Seute Nachmittag entschlief nach langem , schwerem Heiden

innigstgeliebte ^ rau

Sophie, geb. Sabel.
Blumenspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

meme

Wiesbaden , lO. ) uli 1904. EÄ ^ l HkAMÄN , Geh . Sanitätsrath.

Die Bestattung findet in aller Stille im Krematorium zu Mainz  statt.

L. SchcUcnberg'scheHof Buchdruckerei. Wiesbaden.
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Kargen Dienstag

sehfiessf der Ausverkauf.

j . Jtertz m Eanggasse 20.
2008

5£eh . Wagel 9 Sattlerei,
in meinem Hanse

Häfnergasse 5 . **^ 8|
^ Große Auswahl sämmtlicher

Neiscartikel und Ledemnarcn
,u äußerst billigen Preisen.

Shparaturen werden schnellu. vtll. besorgt.

st* üb »ft »» »2 » 8 > "uck dadurch billiger als bei sogenannten
** '«- eliil » II  Hausierern erhalten Sie Ihre Me «»er,

sclieeren und Haimlialtungii >Ma »clititeii bei mir hergeriohtet.

€* • £ berhardt 9 Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 2940.

Spezialgeschäft I . Ranges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
. warne vor Hausierern, die mit meiner Firma Milsbrauch treiben. Ich lasse

nicht hausieren, auf geh. Bestellung jedoch Reparaturen abholen. 1903

Für die

Sommerfriscbe
1937empfehle ich

Touristenhemden
Sweaters

Sportstrümpfe
Unterzeuge

Strümpfeu. Socken
Kinder -Söckchen

Reform-Reinkleider
Stoffhandschuhe.

1*. Scliweneli
Mühlgasse 9,

Strumpf waren u . Trikotaigen.

Fruchtpressen,
Mess Einkochkcssel,

Bolmen-
Sclineidmascliinon

billigst. 1884
Franz Flö \ sni 'r,

Wellritzstrasse 6.
fein gespalten,
« Ctr. L.LOMk.,Anziindeholz, . . .

Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.
liefern frei in? Haus 1799

Gehr. IVcn<rebaöer, Danipi-Schreinerei,
Teievdon 411. Sdiwalhackierür.22. Tclep wn 411

ZaMrihsfu
mit Grarantie für Haltüarkeit.

In jeder Grrösse , Ausstattung
und Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfizirt und gereinigt, wodurch
in hygienisch- sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 1844

Masse via -Brogerie

Clir . Tauber,
B&irchgasse « . Telephon 717.

Für die Meise
Ne anfertigung und Reparaturen

nl er KorbwAnren.

empfiehlt in grösster Auswahl und billigsten

Reisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Picknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwammbeutel,
Seifendosen.

Preisen:

formm . s rvt-tcabt.

Alle Arten
Reisekoffer,
Rohrkoffer,
Handkoffer,
Handtaschen,
Slnt körbe,
Hutschachteln,

Holz u. Pappe etc.

Ferner alle Bürsten für die Reise:
Kahn -, Nagel - u . Blaarhlirsten . Wichs -, Schmutz - u . Kleiderbürsten,
Reise -Spiegel , Basirpin «ei , B4ä:nm - , ilrennsclieeren u , Maschinen,

sowie alle Toilette -Artikel . 770

Ferner alle Korb-, Holz-, Biirstenwaarcn,
8 eh- u. Küferwaaren, Putz- u. Soheuerartikel etc.

Ml . hd . berg f£ ar ] Witfich,
Ecke

Gemeindebadgässchen.

In laels ^er Jahreszeit
ersetzt

Simonsbrot
in angenehmster Weise die Fleischspeisen#

Tn d^n heim nt-' r, npliptjtpiason- Rnndhinsr*'n zn haben.

Kaufhaus Hhrer,
«irchgaffe 48.

Rucksäcke
für Knaben —.65 , —.95 , 1.45 , 2.20, 2.83.

Rttck säeke
für Damen 1.90,2 .85,3 .—, 3.25,4 .50,5 . 50.

Rucksäcke.
für Herren 1.65 , 2.45, 2.90 , *3.25 , 3.50

bis 9.- .

Tc urisienlascfa sti
- .50 , —.90, 1.10, 1.30, 1.95 , 2.65 , 3.35

bis 8 .—.

Trfakflaschmi
- . 10, —.25 , —.50 Pf . , mit Riemen —.75,

1.10, 1.75 bis 6.00 . 1479

Carl 171  Aller,
optisches Institut,

Wiesbaden — Hircligaste 4L,
Ecke Luisenstrasse,

iOff " Telephon 2037,

4port - ( 4rmpe -) Pince -nei,
ohne Einfassung. 44k «4 .80

Imerik - Hautschuk -Zwicher, , 2 .—,
la Xickel - Zwicker und

Brillen . „ 3. —,
4a Gold - Boultle - Zwicker

48k . 6 _ l»i» ,
Ia Gold - Double - Brillen Mk . 8 .—,
>»nld -X .%icker . . von Mk . 82 .— an,
Gold -Brilien . . „ ,, 42 .— „

Reparaturen schnell und billigst.
Hauptg. : Mainz , ScMllerntrasse 34,
Zweig?.: Hingen , 4iapi «zinerstras »e4 ©.

Einmach-
Giäser

▼on

5 Pfg.
1938

lüliniuiiii

29 Kirchgasse 29.

Neue Oriinkern,
Neue Salzgurken,
Neues Sauerkraut,
Neue Vollhäringe

empfiehlt

Friedrich Groll
Goethestrasse 13, Ecke Adolfsallee.

Telephon 505.

Der achte

„J. Rapp’s Brindisi“
ä 1. 80 Pf. ohne Glas ist jetzt auch hei
mir zu haben. 1791

Jean Spring *, Bismarckring 23.

Mainz . Pilsener Bierlinlle
— — - — — Vordere Präsenzgasse2. F65

Telephon . u -* \ V

# c ' s  Kraft -Betrieb.
. -oO* 0 <e*

Dambachtiial9, Tau“shscJ. 55.

Niederlage des
Bechstein-Concertfiügels.



Uo . 318.

Abend -Ausgabe.
2.  Kiatt. Wiesbadener Taablstt. Montag.

II . Juli 1804.
82 . Jahrgang.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

mtr Beginn  b es  nädjftnt Kursus jur « u ».
von Lehrfchmtedemeistern an der

o,»rschn«iede in Eharlottenburg ist auf
Lrontag . den 2«. September 1904 , festgesetzt,
«nnieldungen nimmt der Direktor de« Institut »,
obcr-Roßarzt a. D. Brand in Charlottenburg.
Kvreestraß- 42. entgegen. «

Wiesbaden » den 22. Juni 1904.
jjn Regierunss-Präsidcnt. J . V.: gez. v . Gizycki.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. Juli 1904.

Der Polizei-Präsident : v. Scheuck.

Bekanntmachung.
Die Schützcnstraße wird zweck» Legung eine»

o Gleises der elektrischen Straßenbahn ans die
Dauer der Arbeit für den durchgehendenFuhr-
berfehr polizeilich gesperrt. *

Wiesbaden , den 5. Juli 1904.
Der Polizei-Präsident : v. Scheuet.

Bekanntmachung.
Die obere Webergasse von der Saalgasie b:«r  Sirscdgraben wird zwecks Umpflasterung an-Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr

polizeisi» gesperrt.
SLiesbade« , den6. Juli 1904.

Der Polizei-Präsident : v. Schenck«

Bekanntmachung.
Der ffaulbrunne« bletdt behus» Reinigung

Mid Bornabme von baulichen Arbeiten an der
Brunnenkammer vom 11. d. M. auf einige Zeit
für den Berkehr de» Publikum» geschlossen.

Wiesbaden , den8. Juli 1904.
Der Magistrat.

InichtamtlicheAureigen!
M Reife-Utensilien:

Reifcrollen,
Schwämme , Schwammtafchen,

Bürsten , Seifen,
erfrischende Kopfwasfer re.

empfiehlt in bester Qualität zu billigsten Preisen

Parfümerie Altstaetter.
Ecke Lang-  und Webergnffe 29.

l » neue hott. Vollhüringe 10 Pf . ,
feinste MatjeShärlnge 16 Pf . ,
neue Kartoffel » p. Pf». 5 Pf ., p. K. 35.

J*h. Lieser,
Oraniensir. 62, Ecke Goethestr. Telef. 2717.

Kartoffeln, ne«, 4 Pf.
Häringe, «e«, S Pf.

Frankfurter Coufumhaus,
Inh . Adam Schneider,

Wettritzstraste 30 . Ncrostrnste 10.

e
g
8
8
8

Verein„Süd-Wiesbaden“
geehrten Mitglieder unseres Vereins werden hiermit gebeten

Mittwoch , den 13 . Juli , im Restaurant „Waldeck“stattfindenden

Sommer -Feste
des Westlichen Bezirks -Vereins recht zahlreich zu betheiligon.

Der Vorstand.

O
8
g
d
b
8

Für die Schul-Ferien
werden verkauft:

Mädchenkleider in Wasdistoffen,weissn.farbig,
fast zur Hälfte des Preises.

Mädchenkleider in Wollstoffen
fast zur Hälfte des Preises.

Herbst-Jaqnettes, Costnmes nnd Pelerinen
fast zur Hälfte des Preises.

Knaben-Anzüge nnd Blouson in Wasdistoffen
mit 30 ° /0 STachlass.

Knaben-Anzüge in Cheviot nnd Kammgarn
mit 30 °/o Nachlass.

Knaben-Paletots nnd Pelerinen
mit 30 ° /0 Nachlass.

Sammfliche Confecfions
sind aus den besten Stoffen hergestellt und

tadellos verarbeitet.

Einige 100
Einige 101
Einige 100
Einige 100
Einige 100
Einige 100

8.Hamburger’

PT Nur noch kurze Zeit.
Circus Heinz,

auf dem Kaiser - Friedrich - Ring , Gät
Adolfs -Allee , Wiesbaden.

Tä gl. gr oße Vorstellung. Abend« 81/» Uhr:
PSJP1- Hnlpli .lohnston.

Die grötzte Sensation deS 20 . Jayrh.
Man muff

»alpi , Johmton gesehen haben.
Mittwoch , den 13. Juli,

S strotze Borftellnnqcn 2.
Rachm. 4 und Abends 8 '/« Nhrr

Unwiderruflich
letzte Kinder- n .Familien -Vorstcllung.
Halbe Preise a. all. Plätzen f. Kind. ». Erw.

Vorverkauf:Cigarrengesdiäitc: TOe jer,
Langgasse, < » rl (asscl , Kirchgasse,
Ijcnsch , Wilhelmstraße, Kncrl . Eckt
Wilhelm» und Rheinstraße, Reise- Bureau
8 «hottcnrois & Co ., in d.Colonuavcil,
Knsrel , Wilbelmstraße. und Bnchhaiidlung
I ». «Sie!», , Rheinstraße 27.

Ueppigcil Haarwiichs
erhält man beim Gebrauch vonFischer’»

Chinin-Haarlliiichs-Salbe
Erprobt und einzig sicher wirkend gegen

Hlmrnnssnllu. Kahlköpfigkeit.
Verhütet und beseitigt den Haarausfall , schützt
vor frühem Ergrauen, gibt dem Haar schönen Glanz,
klebt ». fettet nicht, macht die Kopfhaut blend. weiß.

Nur ächt mit obigem Namen per Topf
Mk. 1.20 n . Mk. 2.—. Nur zu haben bei»
Apotb. A . Herling -, Drog., Gr . Burgstr . 12.
Apoth. « . «ei -i» ci >, Drog., Kirchgaffc 62»
Drogerie „SanttaS " , MaurttinSstratze 8.
Apoth. o . r. ilie , Drog.. Moritzstratz « 12.
Drogerie TO« h » s, Taunusstraße 25.
Apoth. » . Poritehi , Drog., Rheinstr . 55,

rischer , Metzger«. 14, Hof , 1 Stiege,

11 Langgasse 11.
Fernsprecher 2081 . 2005

^OS *€ SS © © bad " Mildes Seebad, Luftkurort ersten Banges. Prospecte.C. Gramberg. p-12-z

Neue Grünkem,
täglich frisch gemahlen,

empfiehlt 2030
IP. lEnders.

Michelsberg 32.

Landeier,
starantirt frisch und reinschmerkend,

Stück 7 Pfg .,
grotze frische Eier Stück 6 nnd 5 Pfg ., drt

größerer Abnahme dedenlend billiger.
Täglich frische Tafelbutter.

Karl ieckel, Saalgasse 4.
Grosser bunter Japan . Sonnen*

schirm , für Garten als Laube geeignet, billigst
abzugeben Kaiser- !*riedrieh-Ring 78, P.

In der Woehe vom 11 .—16 . Juli gewähre ich

10 °/o Rabatt
auf:

©amen -Strümpfe und Handschuhe.
Herren -Socken, bunte Hemden, Flanell-Hemden,

Herren-Sportstrümpfe und Cravatten.
Äinder -Strümpfe.

Mur bei MaarzablMiagn

Tranz Schirg
Kofel Kassau . - Telefon 2161.

j Zurückge- j!setzte Artikel!
besonders

billig.

2026



nnierni Rduinmten Lager « in fertige

ca . «mmi  Jiexren -Anznge . zn 13 Mark . I ca . 200 Herren -Anzüge . . .
ca . 200 Herren -Anziige . zn 18 Mark . ca . 200 Hcrren -Anzüge . . .
ca . 500 Herren -Stoft -lIosen . . von 3 Mark an . | ca . 100 Burschen -Anzüge

ca . 100 Knaben -Anzüge für das Alter bis zu 8 Jahren von 2 .50 Mark an.
Ein grosser Posten Herrcn -Stolf -Westen von 2 .25 Mark an.
Ein grosser Posten Knaben -Stoff -Hosen von 50 Pfennig an.

Sävntnülßlifi SOVtltllfiPfllASlt ' PVf al8:  n Anzug «, Paletots and Mantel , Enstre -, Fein.
«milllltmgi »« OUmma WdfilfKU , Jo PP en ihr Herren und Knaben , sowie einzelne Bio«

und Wasch -Westen verkaufen wir zu jeden annehmbaren Preisen.
Unser getammic « Stofflagrr , nur Neuheiten dieser Saison, verarbeiten wir —, «» I 1 . j _ , a » AM.

lur Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz ZU DAUZ U6St « ttl6tlSl tl6tTUlSCt @36fZft£

Auf unsere Schaufenster machen wir ganz besonders aufmerksam,

. zu 15 Mark,
. . . zu 20 Mark,
von 6 .50 Mark an.

Wiesbaden,

Wiesbadener Tagblatt. Abend Ausgabe , 2. glatt. N- . »18
Kette 10. Mantag . 11. Juls 1904.

Wiesbadener
yausordnungs-Institut

* ' cĜ “,e,,,!M!rser * Cie -’ Sisinarctriufl6,
emhftfhlt sich beu tit. Hausbesitzern und Miethern
n Besorgung von Miethern und Wohiinngen

Uebernahme von Hansbewachungen und -Verwalt.S  Kündigungen,Schlichtung von Differenzen,o der Mrcthbeträge, Kontrolled. Wohnungen,
>kn» », Hypothekeu-Nachweis, sowie Ans-

lunttei. Auf Wunsch Statuten gratis und franko.

_r «lp ’s Taschenatlas vom
Mittelrheingebiet Mk.i.- ,

16 beste Touristenkarten enth.,
Torrttig bei Heinrich Kraft , Buoh-
handinng n. Antiquariat, 36 Kirohgasse 86,
dam Nonnenhof ds - i -rit.

erster deutscher HIavier -Kunstspiel-
Apparat . Interessenten sind höfliohst znr
Varführung eingeladen. Vertreter

Krch. JMhes fwe.,
Planohandlung,

nur Dotzheimerstrasse87.

5. 6,8,10,12- 50 M.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10- 30,,
Angorafelle 7, 8. 10, 12- 30„
Schlummer-nml Sophakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 1232

J . «L F . 8uth , Wiesbaden,
Delaspeestrazss, Ecke Museumstrasse.

__ _ _ _ _ i
Grabenstrasse9, nahe Marktstrasse, empfiehlt

Hand - u . Reisekoffer
in grosser Auswahl zu billigen  Preisen.
Akt*»! Sttörattf u. Ladeneinrichtungbillig
wvlb zu verk. Rheinstraßc 42, P „ erste

Bürtattthürkr?-btr. i  bis 6 Uhr anziffchen.

Thuringiai
Gegr . 1853

Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

ftarantiemlttel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
engungen heuer -, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Iransport- und Glasversicherungen ab.

Beil § ,PlltpnvePSicllQFlin2 * gewährt sie bei einem Eintritts
alter von z. B. :

50V» 55 Vs 60 V» 65 V» 70'/, 75 '/, Jahren
7 288 8,352 9 829 11,327 13,713 15,085 °/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
w - k / ede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,
Wiesbaden, Kirohgasse 9. _ ° 1706

Best eingerichtetes Ambulatorium für

Herz- und Nervenkranke.
, eigenartige Methoden, welche unbestritten die denkbargünstigsten Erfolge gewährleisten.

Dirig. Arzt : »r . med . H . Schmidt,
Adelheidstrasse 6.

I-
L1n* ®*** S«arbeiteien Polster- und Kastenmöbel tu anerkannt billigsten Preisen

EMet». Schreibtischen, Berticow«. Spiegeln rc
Rotzhaar-» ZußtaM*. Kapok-, Woll- und Stroh-Matratzen in jeder Preislage.

^ fu' Braut,eitte zum Einkauf von Ausstattungen. 1848
Sämmtlrcht Tapezirerarheiten werden prompt und billigst auSgeführt.

Schillerplatz L.  W . Egenolf.

Blechbüchsen
*um Einkoohen und Consorriren aller Obst- und
Gemüsearten. Nioht rostend und weil innen vernlrt,
nehmen die Conserven keinen Bleobgesclimack an.
Absolute Haltbarkeit der Conseryen garantirt . Be¬
quemes Oeffnen. Alljährlich nur der Deckel mit
aufllegendem Gummiring zu erneuern, derselbekostet nur

Ä Pfennige.
Büchsen yorräthig

für __1_ 2
und kosten nur 25 SO

3 Pfd . Inhalt
3S Pf. incL Deckel.

Ferner empfehle loh meine

Viktoria-Conservengläser mit Patent-
Versobluss, eingesohiiffenemHals u. Deckel,

Gelee- u. Einmachgläser au, prima
weissem Glas,

Stein-Einkochkrüge,
Stein-Einmachtöpfe und Ständer

zn sehr billigen Kreisen.

Sfid'XaufhatlS, Xeritzstrasse ts.
Inh . F . Knapp.

filnDctmagcn, Sportnupn, finHetfflilei . « füjt,
prcjieS Säger in Neuheiten , unter 200  die Auswahl , Triumph , und
Vrtllantstuhlc , Sand - u . Leiterwagen . Gummiräder werden aufgezogen.

Billigste Kefugsgrrelle. lteiu Kadr«.
Saalgasik ly , Telcphyu StzSS. Saalgafle 10. ISIS

Großer Lager in
KrimkenWWcll.

Verkauf und leibweife,
mit und ohne Bedienung.

Li. Hehner,
Webergaffe3, Htb.

W Lelef. 8229. "V,

Artikel
zu Bädern!

Stanfurter n . Kanlielmer Badesali,
Seeaale , Klatschen - Kiefer » Kxtract,
Krenznacher fflutterlauge , Kleien,

med . Seilen etc . etc.

i£äu. Schwämme. Bj®
Drogerie Moebus,Taunnsstr.25,

Telefon 2003.

Preisgekrönt auf der Bäckcrei-Auöstellmtz

Mannheim1S04.
Neu ! Ne«

Kuhfus 1
Graham«Zwieback

Au» gewaschenem Weizen nach ftm:
hygienischen Griiiidsätzen dergestcllt. Zfeinstii
Kaffee«, Thee- u. DeffertgedStk von unübw
trefflichem Wohlgeswmack, höchstem Nahe
Werth« . leichtester Verdaulichkeit. Beköm»
lichsteNahrung für Magenleidende , vleichsüchl.
u. blutarme Personen, für Kranke «. Go
nesende, sowie für Wöchnerinnen. Sicherst«!
u. natrlrlichstcö Mittel geg. Stuhlverstopf
ung. Wegen seines hohen Gehaltes an vlut-u,
fnochenbildenden Substanzen ist Kuiifn «'
Graham-Zwieback ein wirklich ideales Kindev
Nährmittel. Aerztltch empfohlenI

Täglich frisch in den meisten besser««
Delieateffen-GeschLften.

Graham-HauS Wiesbaden, Zietenrlngi

(große Kessel auch leihweise)
empfiehlt billigst

Kupferschmiederef, Verzinnerti
P . J . Fliegen,

37 ffiife Gold- und Metzgergafse 87.
Telefon 2869. 179°

yaurstamn!
Nicht übersehen!

Neue Italiener Kartoffeln . . per Pfd. 8N
alte Kartoffeln . „ Kps. 19 .
neue Vollharmgek 10 Pf.. 10 Stück 95 .
amerikanisches Schweineschmalz per Pfd. 45 .
feinstes Salatöl . . . . per Schoppen 89 ,
feinste Süßrahmbutter . . . per Pfd. 115,
Brod, gute» Müllcrbrod, per Laib

Wcißbrod 40 Pf. , Schwarzbrot» 36 ,
alle andereu Colouialwaaren entsprechend billig

empfiehlt da»

CoOAgeMl fjellmini&Me &
gegenüber von Simon Beyer,



M
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Aberrd-A««gabe . s . Klatt . Wiesbadener Tagblatt . Msniag. 11. I « n 1V04 .

" ' -Md «!
Kette1L

Eigene Schreinerei mit electr. Maschinen- Betrieb.
Eigene Lackirwerkstätte. 1947

Verein Wiesbaden.
Conrad Krell, Tammsstrasse 13.in solider Ausführung , in allen Preislagen , empfiehlt

__ Speciahtät : piin ^ MäifhcnitiöboL

, Großer Emmllewaaren - Berkauf.
Samstag , de» v., bi» Freitag , den 18. J »li , werden zu WtkSdade», Rsugafi « 4,> im Laden»

„ i f ,n  Waggon guter, im©ctmiirfi bcstcils bewährter
Hniis- und Küchengerälhe jeder Art »nd Größe

Ber  V orstand . F 418 iu staunend billigen Preisen verlaust. Der Verkauf dauert nur 7 Tage; e» wird gebeten, da,
__ ' _ | Schaufenster zu beachten.

_ Henn . iiHtrowi aus Wetzlar._
Meinen werten Kunde», sowie Nachbarschaft die erg. Mitteilung, daß ich am 1. Juli d. A

meine Wohnung von Maucrgasse9 nach

Llarenthalerstrahe 3
verlegt habe und dortselbst eine

„alle adolfshöbe".
Morgen Dienstag (bei günstiger Witterung)-

Grotzes Milittti -Konzert, v(
^hrt von der Kapelle der König !. Unteroffizier - Schule zu Biebrich $3 * ** J ÜJJCJllJtCv £ dT ^ ftltlUf Ktf ( tunter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn ^ . **

-usg-führt von der Kapelle der König !. Unteroffizier - Schule zu Biebrich
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Zwirnemanm

STnfang4 Uhr - Ende 11 Uhr. - Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm,
hierzu ladet höflichst ein Johann Panly.

Ausnabmetage!
Sämmtliche noch auf Lager befindliche

* *** '
Kinder' Conf ectiou

üousen
in Seide, Wolle und Waschstofen,

verkaufe, um damit zu räumen, bis

zur Hälfte des regulären Werthes!
Reisekleider, Reisemäntel,
fussfreie Sportröcke

in allen Grössen und Preislagen!

jtieyetvSchirg,
Kranzplatz.

betreibe. Litte mir das bisher geschenkte Vertrauen auch auf mein neue» Unternehmenübertragenz» wollen.
Eine prompte und reelle Bedienung zusichcrnd, zeichnet

Hochachtungsvoll

JPVieflF « laitz « Clarenthalerftraße8.

Bärenstrasse 5 . Bärenstrasse 5.
Empfehle als

Gelegettheifskauf:
Ein grosser Posten Seiden-Taffetas

in allen Farben,
Meter 1.23 n . 1.33 , sonstiger Preis bis 2 .73.

Eine Parthie Damenstriimpfe, Kinderströmpfeu. Socken
per Paar 20 u . 30 Pf ., sonstiger Preis bis 1.50.

Bärenstrasse 3 . jf @£| £ # Bärenstrasse 5.

Für die Reife
sind entzückende Nenheiten in

herbst - Costumer
eingetroffen.

§ . Hamburger , ranggaffe%

.HM deren Eier,Larven nnä Puppen
SÄ "!
"b »«• Ät 'SS to 'tSr & 'fRSS ;,1? »»»w«

Ä SXSSSSf eSÄ « ”4" “ »»
um!?9? . . ?>s zum voMommene» Insekt,

piffen werden.̂ ' die diffizttsten Stoffe noch die feinsten Farben. Politur x.  ange
W. Rücklieferung nach2 Tagen. - MH kW- Billigste Berechnung. «gq
Memsinch. nnb djem.©cpplöjrcinigungsmerli nnö flriublnftaniane

„ Ph - Hevligenstaedt,
«orkstraste 19, 2 r. , obere Dotzlteimcrstrafjerechts. Telephon Ro . 2039

WÜAVZE - LKGLL
m  Ton Alk. 2.50 an,Hnvelstähle , geschmied.,

billig»t 02Ö

Franz Rässtier,
WellrltzMraaie O,

Man verlange Beschreibung und Abbildung dieses kleinsten symmetr,
Flügels der Welt von den Pianohandlungen

M
Ä

GLOCKENFLÜGEL
D
S

oder direkt

von dem Erfinder desselben nnd alleinigen Fabrikanten Carl Hand in Coblens,
ĵ seH ^ KömgL^ Grosŝhorzogl. Badischer und Hessischer Hof-Pianof abrikant.

Nene Hollz.
Boll-Haringe,
MaljesHaringe.

MZLL ' » USIUK « ! ».
Webergafle  34.

Neue

2029

.Pf.

Re«e Hörmge Stückg Pf
0. 5. W. Schwanke Nachf.,

Schtvalbacherstr. 43, Telefon 414,

Fein gcipaltrues Slnzündeholz
per Ctr. Mk. 2.20 , , . .

Abfallhol , (Klötzchen) } frei Hau,
per Ctr. Mk. 1.20 J

liefert

p Carstens, Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwerke , Lahnstraße.
__ Tclepl,on-No. 4)8._ 176t
« ». MS 'L ' ? ? E - E « ,» . .. .

Neues Sniicrfmiit
empfiehlt 2032

P. Enders,



S-rr- 13. Maritas, u . I « tt iS04 . Wiesdadrner Tagblatt. Akend-Rttögave. 3. Klatt. N-. »18.

Einmach-Zucker.
Bei Abnahme von 5 Pfund:tut,ucker. 21 Pfg.estoß. Zucker . 20 „

KrystaN-Zucker . 20 „
Frankfurter ConfumhanS,

Wellritzstr. 80, Ad. Schneider, Ncrostr. 10.

Prima alte
Magnum bonum-Kartoffeln

Kumpf 28 Pt.
3. «pita , Eonfumgekchüft , Moritzstraße 16

Reue Holländer
Boühäringe

per Stück 10 Pf ., Superior Milchner
12 Pf ., für Wiederverkäufe»- in
'/>» U. '/>«-Tonne » ,« m villigsten

Tagespreis.
Feinste neue

Matjesheringe
per Stück 10 und 15 Pf?

Mconsuin Wilh. Friürrl.
Wellritzstraße 38. Telephon 2234.

_ Leset Allel
Herren -Wnzüge werden it. Gar. „. Maß angef..
Loi . 4 Mk., Ucbtrz.d Mk., Röcke gewendet 7Mk..
sowie grtr. Kleid, qcr. u. rep. bei H . Kleber,
Herrn '-bu., Lniftnst-. 6. ReichH. Muster-Coll. z.D.

Neue holl.

voll-Häringe
empfiehlt LOT!

1*. lEnders,
MichelSberg 32.

Wkjly-Mellkli
A . Bothe,

werden sauber ge¬
waschen und wie neu
nachFaoonaebiigclt.

Friedrickistraße3«,
Gartl». 1.

Neues Sauerkraut,
Frankfurter Würstchen.

M . 1982
Saalgasse 2, Ecke Wevergaffe.

Gelegenlreitskauf . Edison -Pftonoaraph.
wenig gebraucht, mit 2 Wal en, für 3ö Mk »u
verkauft». Früherer Preis 120 Mk.

SS«!' . . Matthe « w Wf „ Lanaaaffe8

Neue Salzgurken
empfiehlt . 2031

P. Enders,

Elegantes Billard
BÄtÄ

*• Weher , Eleo"orenfir. 1, P.

SonnDerfriselie Holienwald
bei Sclilangeiihnd.

Omnibus Chausseehaus-Hohenwald.
Chausseehaus ab: 11" , 318, 7S0.
Hohenwald ab : 11°“, 3>", 650.

Volle Pension von 511«. J .— ab.

Waggonladung viamantmehl eingetroffcn

Feinste« aller Blüthen .Me »,le bei 5 Pfd . h 17 Pfg.,
auch in Säckchenb 5 und 10 Psd. erhältlich.

Blütlieu oder Kaiseranözug bei 5 Pfd . it 15 Pfg.
ttznteS KUchen-Melll , Wcize»-Mcdl 000, bei b Pfd . k 13 Pfg.

L. 8. w. schwanke Aachs.,Telefonm
43 Schwaldacherstraße 43 , gegenüber der Wellritzstraß«.

Hübner. Häbne zu verkaufen Steinaasfc 23

Grotzes Oelgemälde
lKSnigin Llgrippina darstellend) weaen Raum
Mangel , u verkaufen Dotzbeimerstrabe 87. Part.

Gelcgenheitskanf . Diamanrring billig zu
verkaufen. Näheres Bioripstrofie10.

Seidene Binse , neu, Traueriall « wegen billig
,u verkaufen Bleichstrafie 27.  2 r.

neues Kameltaschensopha
billig zu verkaufen Adelbeidstrafie  82. 8.

Sterbiall de«
. „ ti .vl . 11vllu >. einzigen Wagner« find
dessen Hokzvorratbe, Werkzeuge, ev. auch Geschäft,
am 13. Juli d. I ., Worm. 10 llhr , z» verkaufen.
_ _ Wiitwe Stern.

Bill«, Vochherrschaftlich,
vornehmste Lage,
Souneubergerstr.,

hübsch am Kurvark aeleaen, Garten re. re,
wegzuarbalber billigst bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Sehr gtchstiac Bedingungen. Off.
unter IS. I » » an den Taobl.-N-rlao.

Etn neues eomfortabl . KanS , Nähe Rina. m.
Borderb. 4- n. Hinterk. We,k,t. u. 2-Zim..Wohn
für 130.000 Mk. zu verki.ifcn.
Kleine Billa , Alwinenstr., ans d. Practischfie

u. Wohnlichste eingerichtet, m. schönem Garten,
preirw zu vk'kaufen.

Billa für Pcnfionszwecke. Leberbera. mäßige
Hobenlage, neu und modern eingerichtet mit
sebö'-em Karten, zu vrkan 'en.

Prächtig gelegene Herrschaftsvilla , Leber
dcrg. 19 Zim.. ganz nen. m. allem Comfort
- <•— - f. g ' - - ■ - ■ -- »«gestatte,, electr. Licht,Centralbeiz, Gart. «
tu verkaufenu. sofort ,n bezleben.

Häuser , Villen , Hotels in seder Preislage
stet« zu verkaufen. Vermittelung ist für
Käufer kostenlos . Offerten erbeten unter
SS. SS dz an den Taabl.-Verlaa.

Allst. DkMkltllNg
will l ' /i Millionen 3' /, °/o. Papiere
verkaufen und dafür gut gelegene
Wiesbadener . Grundstücke zur
1. Stelle beleihen. Bedingungen
4 "/o Zinsen, 10 Jabre linkiindbar.
Off. von Kapitilsiickiernn. soliden
Vermittlen iiiiier der Aufschrift

>» » an den Tagbl.-Vcrl.erbeten.

Tlieilnelimerinnen zur Vorbereitung
für  das .natnritäb -Kxainen ges. Adressen
unter II . BO & an den Tazbl.-Verlag erbeen.

Pon der Seife MN.
Dr. Seyberth.

Br. froebsting
Ist verreist.

Wohne jetzt

AdelheidstraKe 53.
Telcphou-No. 3348.
. Alter. Mlimermtlfler.

Ll.tz6U.tzS6tz0. ernttrkt

L« Mh .l!lt.-l!T.
H01v»I»LSou
Habnbokstr.16

Shampoonrrrn
Preis 1 Mk. mit Tagcsfrisur,

in» Avonncineut 75 Pf.H filArvpll Goldgaffe 18,. vlimMJI , Ecke Langgaffe.
HellmunSstratze4

Laven , ,t vermiet >»en . RSN. Bäckerladen.

Kirckigast« 6 , 2. Et . , eine ar. eleg.
1. JuliS - Ztmwer - Woftnung per . . . . .. . .

oder später preiswerth zu vrrm . 1778

Vicka Nerobergstr . 7, H.-Parr . oder 1. Etage,
5—7-Zimmcr-Wolin. 1. Oktober frei. Anzns. v.
11- 1 ,!. 3- 0 Uhr. Bes. z. Z . Pens. Marga,
Kl. Wilbelmstr. 7. I . H. v.  9—11 Vorm.

Bismlirüriilg ll tici Mek
4 Zimmer , Küche mit Zubehör zu ver»n.
Dotztzeinierstr . 18, ii/„ sd öne 4-Zinimci.Wohn.

o. 1. Okt. zii ncrni. Pr . 500 Mk. N. M. B. I.
Dotzlicinicrstr . 1» , Mib., 2.Zim.-W. m. Abschl.

a. 1. Okt. zu venn. Pr . 375. N. Mib. Pt . l.
Karlstr . 2« , Mtb. eins, m. fl.  billig zti verm.
Mauritiusplatz 3 möbl. Ma  s . ver !oi. zu vm.
Rerostr . i <», Part ., erb. Arbeite, Kalt n. Logis.
SVKcugaffe 17 grobe heizbare Mansarde an» » rubiflf Person «i verm.
Gesucht zum 12. Juli sauberes LaufmSdchen

7 Mk. Wochenlobn. Zu erfragen Vormittags
von 8—12 Uhr Bismarckring 11, 2. St . recht?.

Junger Kauf,nanu , per'cct in einfacher,
dopp lkcr u. anicrikaiiiicherBuchhaltuna, lucht
durch Beiiragen non Büchern feine freien Stunden
aiisziifüllen. Off, n. » . i » S a d. Tqbl «Verl

Statt jeder besonderen Anzeige.
Den 7. Juli verschied plötzlich in Wien an einem Herzschlage

unser theurer Sohn und Gatte,

Hans Weidenbusch.
Um stille Theilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Dr. We denbusch.
Frau Marie Weidenbusch.

Wiesbaden, den 11. Juli 1904. 2022

Jungmann.
Job. Strumi,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 11. Juli.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer
1. Hoch Oesterreich, Marsch . . Joh. Strauaa,
2. Mariotta, Lustspiel-Ouvertuie . (lade.
3. Chor u. Balletmusik aus »Teil“ Rossini.
4. Ausbeuten, alten Zeiten, Gavotte
5. Methusalem-Quadrille . . . .
6. Ouvertüre zu „Die Geschöpfe

des Prometheus“ .
7. Donauwellen, Walzer . . . .
8. Metamorphosen, Potpourri . .

Abends 8 Uhr:
Wagner -Abend.

Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Lonls Lüstnet
1. Ouvertüre zu „Rlenzi“.
2. Album-Sonate.
3. Fragmente aus „Der fliegende Holländer*.
4. Tonbilder aus „Das Rheingold“.
5. Charfreitagszauher aus „Parsifal “, Paraphrase

tür Violine von A. Wi helmj.
Herr Konzertmeister Jrmer.

6. Einleitung zum 8. Akt, Tanz der Lehrbuben
und Aufzug der Meistersinger von Nürnberg“,

Sämmtlich von Wagner,_

Beethoven.IranoTloi.
Schreiner.

Lehrling
mit guter Schuld, für mein Drogen- n. Colonial-

waaren-Geschäft ver bald gesucht. Näheres
Drogerie N >eri , MichelSberg9._

Verloren
von Nbeinstrafie nach der Adelheidfirafie1 Ring,
Kleeblatt mit 3 kleinen Brillautett . Adzu»
gcbcn gegen 10 Mk. Belodnung bei

Julius sien , Wevergaffe 3»

Me goldene WinemA verloren.
Geaen Belobnuna abz. Giistav-Adolfftrabe 14, P,

Verloren gold . Broch « (Herz
könig und Dame . Abzugedev

aeoen Belobniing Jabitstrabe 4, 2._;Verloren
ein gewebtes schwarzfeid. Tuch ans de» Weg,

- - . . - orbei.non Beaufile di« «.» « »ob , Spieaelaaffe. vord.„
Kegen gute Belohnung adzugeben Rerostr . 5, 1,

(Entlaufen ein junger Ingdtjunv.
braun mit weifigefleckten Pfoten nnd gekürzte»
Schwanz. Wiedcrbringer erhält Belohnung.

^ «rbsnickt . Atzelberg.

Heil«!.
E !n Nent., z. Zt . in Wiesbaden, Ende

der 30rt, lebenö - und reiselustig, sucht eine
liebenswürdige Dame, bcbufs Ebe. mit Ver¬
mögen, im Alter bis 35 Jabren . Discretion
Ebrenfache. Offerten unter V . >» 4 an den
Taabl.-Verlag. Vermittler» und Chiffre.
Offerten Papierkorb.

12  Uhr.
Bin über̂, d. D. ». böie, sond. sehr1. b.'

Würd. D. foull N. gesund, b- —! Wa» crhof. D.
Lb.? — Gerechtigkeit und Wiedersehen? Vorhn
fprecheii? — Sckla. wobl! Bl . aes. —

Mr.
„Holland“ — jekerlijk ! — „Woning* —

dat k. nich meer ji.jn ; uwenthalve — (ongnade
tjdingl ?) Wees joo goed duidelijk holl. (?)
8chrijwen. (Exeuso me , but I do notto

undersiand very well.) „Toow—e—s“, -
goed opnemen. — Denkt gij lang i. W.
bliiwen? — laarwel.

Trauerhüte,
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl
am Lager. 1816

Sina Baer,
Langgasse 25.

Statt jeder desorrderen Attfeige.
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten, Freunden nnd Bekannten die traurige Mitteilung, daß unser

innigstgeliebterSohn und-Bruder,
lamilienri .t,tn.

Architekt Kllgust Schulz,
heute nachmittag um4 Uhr im Mtrr von 24 Jahren sanft entschlafen ist.

AnadenWteobadcnrkNiotlstandooeaiSer ».
»edore ». 29. Juni : dem Thealcrarbttter Karl

Viühic c. S ., Jakob Heinrich. 3. Juli : dem
Gärtner Franz BenSberg e. T., Christine
Franziska ; dem Mafch-nenschreiner Willi Brühl
e. S ., W'lly : dem Taglöhner Jakob Binncfcld
e. T .. Anno Maranreida. 4. Juli : dem Glaser-
g-dalfen Karl Ntnzel e. S .. Heinrich Karl

aalf" — — v “ -" ~

Um Me Teilnahme bitten

Mrsdade « , den 10. Juli 1904.

Die Beerdigung findet statt Mittwoch, den 13.. nachmittags5 Uhr, vom Sterbehause, Albrechtstraße 12, auS.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Vhilipp Schirl ;, Steinmetzmeister.
CUse Schnlx , geb. Zexh ».
Emil Schulz.

Wilhelm; dem Tagläbncr Gustav Geist e.' T.,
Anna Margarethe; dem Dameuschneider Rudolf
Fey e. S ., Karl Lotd» Heinrich; dem Nacht¬
wächter Johanu Rasel e. 8 ., Karl Joses.
7. Juli : dem Bäcker Karl Raab e. S ., Karl
Georg; dem Kaufmann Vcler Kaiser e. S ., Her-
maiin; dem Restaiirateur Johann Volk e. T.,
Sorbie Johanna Katharina.

Aufgebote«. Vietzger Adam Pbilipp Meifier zu
Reigieubach mit Anna Barbara Fell daselbst.
Taglöhner Georg Stein zu Serheini mit Gliar»
lottf Henrietie Höbner hier, Kauftnann Ludwig
Sdimidt zu Schiersteiu mit Luise Weinig zr>
Seisenbahn. Bäcker Jakob Michels hier mit
Luise Rohledcr zu Jagühauien . Postaisisiciit
Moritz Smion hier mir Klara Franziska Schraiiz
tu Johannisberg.

f
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